
Wiesbadener TagblattDienstag , 25 . Januar 1938 .
Zweites Blatt . Nr . 20 .

Die Sieger im Eiskunstpaarlauf um den Erogen Preis
von St . Moritz .

Bei den Kunstlauf - Europameisterschaften in St . Moritz
gewann das Berliner Paar Inge Koch/Gllnter Noack den
Erogen Preis von St . Moritz vor dem englischen Meister¬
paar Cliff . Inge Koch und Günter Noack bei ihrem
wundervoll abgestimmten Vortrag .

( Schirner - Wagenborg - M .)

Sport und Spiel .

D/e TOmterfpottwod ) e .

Fischer/Thielecke wieder Zweierbobmeister .
Am Montag stand die II . Internationale Wintersport¬

woche in Garmisch - Partenkirchen im Zeichen der
Kämpfe um die Meisterschaft im Zweierbob . Bei acht Grad
Kälte traten die Teilnehmer bereits am frühen Morgen auf

♦ der Olympia - Bobbahn am Rießersee zum ersten Lauf an . In
ihrem Bob NSKK . VI . nahmen die Titelverteidiger
Fischer/Thielecke von der Motorbrigade Thüringen
den Kampf auf . Als schärfster Gegner erwies sich der von
Major Zahn gesteuerte Bob „ Fram - Enkel "

; dabei be¬
stritt Major Zahn das Rennen mit einer Knöcheloerletzung ,
die ihn beim Ein - und Aussteigen stark behinderte Fischer

'
/

Thielecke gingen gleich im ersten Lauf voll aus sich heraus
und erzielten mit 1 :27,49 Minuten eine Zeit die nicht mehr
unterboten wurde . Major Zahn kam auf 1 :28,29 Min . Im
zweiten Lauf setzte Major Zahn alles auf eine Karte und
raste in 1 :27,55 Min . durch Ziel . Doch reichte auch diese
gute Zeit nicht zum Siege , da der Thüringer Bob mit
1 :28,09 Min . zwar etwas langsamer war , aber doch noch
einen kleinen Lorsprung Hielt , der zum Siege reichte . M : t
2 :55,58 Min . eroberten Fischer/Thielecke abermals den

♦ deutschen Meistertitel . Pech hatte im zweiten Lauf der
vchierker Bob Blitz H mit Herbert Pfaue/Kruse . Der Bob
wurde in der Bayernkurve aus der Bahn getragen und
Kruse mußte verletzt ins Krankenhaus gebracht werden .

Doe dem fi &fdjlufr Training .

Schmeling und Ben Foord in bester Form . . .

Während die Veranstalter des Hamburger Großkampf¬
tages die letzten Vorbereitungen treffen , arbeiten Ma ;
Schmeling und Ben Foord weiter mit ihren
^ .ramingspartnern . In der Stadthalle im Hamburger
Stadtpark beschließt Ben Foord bereits am Mittwoch seine
Vorbereitungen . Am Montag sparrte er sechs Runden mit
seinem Landsmann Robby Leibbrandt und dem englischen
Schwergewichtler Charly Bundy . Foord machte einen weit¬
aus geschmeidigeren Eindruck als Anfang Januar . Es kam
ihm vor allem darauf an , eine Abwehr gegen die Rechte
seines Gegner zu finden . Er ist sich darüber klar , daß ihm
gerade von Schmelings schwerer Rechten Gefahr droht . Alles
in allem wirkte der 1,90 Meter große , fast zwei Zentner
schwere Südafrikaner körperlich recht drahtig . — in Fried -
richsruh im Sachsenwald hat Schmeling für Freitag sein
Abschlußtraining angekündigt . Alles , was den Meister aller
Klassen bei der Arbeit sieht ist restlos begeistert , zumal
dann , wenn Jakob Schönrath in seiner beherzten Art den
gutmütigen „ Maxe

"
zu Schlagwechseln verlockt .

Als Ringrichter werden in diesem internationalen
Programm am 30 . Jan . die Berliner Pippow und Noack
und der Düsseldorfer Handtke wirken . Pippow leitete be¬
reits den Kampf Schmeling — Neusel .

Hadballnadjwucfjs am Start .

Bierstadter verschenkten die Meisterschaft .
Rund 15 Jugendmannschasten bewarben sich in Frank -

furt - S ch w a n h e i m um die Meisterschaft in der Kreis - und
Bezirksjugendklasse . Wie schon gemeldet , nahmen als ein¬
zige Vertreter Wiesbadens die erste Garnitur des R a Ü -
fahrklubs 1900 Bierstadt ( Mai/Hildebrand ) an
den Wettkämpfen teil . In der ersten Vorrunde gelang es
bereits den Bierstadtern , zu zwei durchschlagenden Erfolgen
zu kommen , indem sie ihre Gegner OBK . Germania Offen¬
bach mit 7 :2 und DRL . Darmstadt mir 6 :3 sicher schlugen .
Mit diesen zwei Siegen harten sie sich gleich für den End¬
kampf qualifiziert . In den beiden nächsten Serien holten sich
Turnerjchaft Nied , Wanderlust Frankfurt und in der Hofs -
nungsrunde DRL . Darmstadt den Sieg . Als gefährlichster
Gegner im Endkampf stellte sich den beiden hiesigen Spielern
die Turnerschaft Nied entgegen . Während Mai in diesem
Spiel als sehr sicherer Torhüter auftrat , zwang Hildebrand
die beiden Nieder immer wieder in ihren eigenen Straf¬
raum zurück , was mehrmals schöne Viermeterbälle gab , die
alle unter dem wuchtigen Schlag von Hildebrand saßen ,
trotzdem gelang es den beiden von Nied doch einige Durch¬
brüche vorzubringen , die ebenfalls mit Einschüssen endeten .
Mit 7 :6 Toren konnte Bierstadt als Sieger in diesem
Treffen das Parkett verlassen . Nachdem Nied die Ver¬
treter von Wanderlust noch 6 :3 geschlagen hatte stieg das
Lberraschungsspiel des Tages , 1900 gegen Darmstadt . Wie
bereits in der Vorrunde zeigten sich Mai/Hildebrand über¬
legen und führten bei Halbzeit klar mit 4 :1 . Leider nahm
man die Sache nach Seitenwechsel zu leicht . Hildebrand nahm
einen Maschinenwechsel vor und diese Gelegenheit nutzten
die Darmstädter aus und schossen Mai drei Tore ein . In der
Aufregung halten sich die Hiesigen nicht mehr an ihrer bis¬
herigen Taktik , das Tor stand stets offen und die Darm¬
städter schießen noch 5 weitere Treffer . Die beiden Spieler
vom RK . 1900 haben die ihnen sichergewesene Meisterschaft
buchstäblich verschenkt . Darmstadt schlägt dann auch noch
Nied mit 3 :2 , sodaß das Treffen 1900 — Wanderlust den
2 . Platz entscheiden mußte . Hier bewiesen dann Mai/Hilde¬
brand , daß sie in der Lage sind , Radball zu spielen , und
holen sich überlegen mit 11 :0 den 2 . Platz .

In der Bezirksklasse waren nur vier Mannschaften am
Start , die beiden Oberrader Anderlohr/Erimm siegten wie
sie wollten , und zwangen ihre Gegner , RB . Hechtsheim ,
RV . Zeilsheim , und RV . Wanderlust Frankfurt sehr sicher
mit hohen Torergebnissen nieder .

❖

_ Auf der Stuttgarter Winterbahn wurde ein
Steher - Länderkampf Deutschland — Schweiz abgewickelt , den
Deutschland mit 19 : 11 Punkten gewann . Ex - Weltmeister -
Erich Metze ( Dortmund ) beherrschte seine Gegner ein¬
deutig , aber im letzten 20 - Kilometer - Lauf ging er zwei
Meter hinter dem vielversprechenden Island über das Band .

On Riirge .

Die Villard - Weltmeisterschaft
im Cadre 45/2 in Antwerpen spitzt sich zu einem Zwei -
tampf zwischen dem Titelverteidiger Gabriels ( Belgien ) und
dem französischen Meister Cote zu , die beide vier Siege ver¬
zeichnen . Der deutsche Meister Joachim ist durch drei
Niederlagen schon weit zurückgefallen . Gabriels beendete
die Partie gegen Joachim in vier Ausnahmen ( !) und
stellte mit einer Serie von 296 Bällen einen neuen Rekord
auf .

*2*

Die Italien - Boxer schlugen in Saarbrücken eine
Saarauswahl überlegen mit 12 :4 .

Der TSV . 1860 München gewann in Essen die deutsche
Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben . Seine Mann¬
schaft schaffte 3790 Pfund , während es der Titelverteidiger ,
Essen 1888 , nur auf 3775 Pfund brachte .

Hus den Vereinen .

Sportverein „ Athletia " Wiesbaden

hielt am vergangenen Samstag im Vereinslokal „ Zum
leckere Müffelche

"
, Wellritzstraße seine 46 . Jahreshauptver¬

sammlung ab . Einleitend begrüßte der Vereinsführer Karl
Haas die zahlreich erschienenen Mitglieder und gedachte mit

Schach dem Röntg .

Winterturnicr der NS .- Schachgemeinschast . — Henning
alleiniger Tabellenführer .

2m Winterturnier der NS .- Schachgemeinschaft gab es
am vergangenen Spielabend mit dem Siege Dr . Schüppens
über Angermayer d i e große Überraschung . Das flott und
spannend durchgeführte Treffen sah Dr . Schüppen , der als -
Nachziehender die neuerdings so beliebte Drachenvariante
der Sizilianischen gewählt hatte , in hervorragender Form .
Anfängliche Vorteile des Weißen vermochte er bald aus¬
zugleichen , um dann im Endkampf durch sein starkes Bauern¬
zentrum die Entscheidung zu erzwingen . Womit Anaer -
mayer wohl endgültig abgeschlagen sein dürfte ; denn daß
er in den wenigen noch ausstehenden S - ielen den Vor¬
sprung des Spitzenreiters Henning wieder aufholt , er¬
scheint uns bei der derzeitigen guten Verfassung des Bieb -
richers sehr unwahrscheinlich . Interessant indes dürfte nun¬
mehr der Kampf um den 2 . und 3 . Platz werden , da jetzt
Angermayer , Becker und Dommermuth mit je 3 Verlust¬
zählern relativ gleichstehen , und auch Dr . Schüppen bei nur
3 % Minus - Punkten wieder reelle Aussichten hat .

Die 2 . K l a s s e hat nunmehr ebenfalls die Vorrunde
abgeschlossen . Einen eigentlichen Vorrundensteger gibt es

SC . Rietzersee wurde deutscher Eishockey -Meister .

A ^ ^ ugenblick vor dem Tor des Berliner SC . im Eisstadion von Garmisch - Partenkirchen . Der SC . Rießer -
see schlug den vielfachen deutschen Meister mit 2 :0 und holte sich auf Grund des besseren Torverhältnisses den
dstMe » Meistertitel . ( Weltbild , ft . )

ehrenden Worten den im verflossenen Jahre verstorbenen
treuen Sportkameraden A . Rüb und F . Gärtner . Nachdem
der Vereinsführer die Hauptgeschehnisse des Jahres ge »
streift hatte , gaben die weiteren Funktionäre ausführliche
und allgemein befriedigende Berichte ab . Die statutengemäß
erforderliche Neuwahl eines Vereinsführers ergah die ein¬
stimmige Wiederwahl des seitherigen und langjährigen
Betreuers der „ Athletia " Karl Haas , der zur Mitarbeit
in den Vorstand berief K . Beck , stellvertr . Vereinsführer ,
K . Schmidt , Schriftführer , I . Dauster Kassenwart , W . Heun
und Ä . Wörsdörfer Sporlwarte für Gewichtheben und
Rasenkraftsport , I . Geyer , Instrukteur für Ringen , L . Lerch
Jugend , Sport - und Werbewart , K . Schmidt , Führer der
Rundgewichtsriege , H . Neblung , Stellvertreter , F . Bastian ,
Jnventarverwalter , Die Funktion des Dietwarts wurde
erneut dem Sportkameraden W . Holland übertragen . Der
Ältestenrat besteht aus den Ehrenmitgliedern I . Dauster ,
H . Hasselbach und H . Belte , während als Beisitzer dis
Sportkameraden P . Hohlschuh und W . Weber weiter
fungieren . Nach einer eingehenden Aussprache , die sich auch
mit , dem Deutschen Turn - und Sportsest in Breslau be¬
schäftigte , schloß der Vereinsführer mit dem Wunsche auf
eine gedeihliche Entwicklung des Schwerathletiksportes dis
Sitzung .

nicht , da durch das Ausscheiden der aus beruflichen Gründen
verhinderten Spieler Dörr und Groß die Tabelle eine Um¬
gestaltung erfahren hat , wodurch Schmidt und Eberhardt
— auch nach Verlustpunkten gerechnet — zur Zeit punkt¬
gleich an der Spitze stehen . Schmitt holte sich die noch
fehlenden Zähler durch Siege über Beck und Wagner , die
es ihm in einem 32zügigen Damengambit bzw . Königs¬
läuferspiel ziemlich leicht machten . Wagner , indem er seinen
weißen Läufer bereits in der Eröffnung so einkapselte , daß
er eine billige Beute eines Bauernvorstoßes wurde und
Beck , indem er sich durch falschen Aufbau nicht nur seines
soeben errungenen Qualitätsvorteils begab , sondern den
Nachziehenden sogar noch zu einem verzweifelten Gegenan¬
griff kommen ließ , der nach wenigen Zügen ins Schwarze
traf . Wenig Mühe kostete es auch Krissel , in einem Zwei¬
springerspiel im Nachzuge den fehlerhaft eröffnenden Klein
zu distanzieren . Das Matt im 20 . ( !) Zuge allerdings hätte
Klein sehen müssen ! Einen zähen Kampf lieferten sich
Schramme und Korthaus in einer Philidorverteidigung .
Nach 50 Zügen teilte man sich den Punkt .

Auch in der 3 . Klasse sind mit Groß und Frank zwei
Teilnehmer ausgeschieden . Doch wird das Tabellenbild hier¬
durch wenig berührt . Lediglich Henning kam dieser Um¬
stand zugute , brachte er ihn doch vom 8 . auf den 3 . Platz ( !) ,
wobei allerdings auch sein überraschender Sieg über
Menn ( !) eine nicht unwesentliche Rolle spielte . Der für
den gleichfalls ausgeschiedenen Seel eingesprungene Rey -
mann führte sich durch eine schöne Mattkombination über
Echternach gut ein , wenn es bei dem systemlos hin - und her¬
ziehenden Schwarzen hierzu auch keiner großen Anstrengung
bedurfte . Als hartnäckige Gegner entpuppten sich Kroener
und Krumeich . Da sich keiner nach über 4stündigem Kampf
zu andern Zugfolgen verstand , endete das 58zügige Giuoco
piano zwangsläufig schlicht .

In der 4 . Klasse hatte es Angermann in der Hand ,
dem Tabellenführer Rolling die erste Niederlage beizu¬
bringen , jedoch vermochte der Weiße trotz Damegewinn ( !)
seinen Stellungsvorteil nicht auszuwerten . Es gelang
Rolling , sich in zähem Ringen ins Endspiel zu retten , das
er dann dank seiner größeren Spielerfahrung für sich ent¬
scheiden konnte . Der für Heymann spielende Bester ent¬
täuschte . Ein inkorrekt behandeltes Schottengambit mußte
er nach 44 Zügen gegen Gebauer aufgeben . Kühnast verlor
auch gegen R . Schubert und H . Schubert wurde trotz Turm¬
gewinns von Schumann im Endspiel geschlagen .

Stand nach der 10 . Runde :

1 . Klasse : 1. Henning 3 % P . ( 1 y. Berl .- P .) , 2 . und
3 . Angermayer und Becker je 3 ( 3 ) , 4 . Dr . Schüppen 2 %
( 3 % ) , 5 . Dommermuth 2 ( 3 ) .

2 . Klasse : 1. und 2 . Schmidt und Eberhardt je 6 P . ,
3 . Beck 4 % , 4 . und 5 . Krissel und Schramme je 4 , 6 . Erachul 3 ,
7 . Korthaus 2 % , 8 . Klein 2 , 9 . Wagner 1 .

3 . Klasse : 1 . Krause 8 P ., 2 . Menn 5 , 3 . Henning 4 ,
4 . Kroener 3 % , 5 . Biebeler 3 % , 6 . und 7 . Votta und Krumeich
je 3 , 8 . Lill 2 , 9 . Reymann 1 , 10 . Echternach 0 P .

4 . Klasse : 1 . Rolling 8 P ., 2 . Braun 7 , 3 . R . Schubert 7 ,
4 . Schumann 5J4 , 5 . Gebauer 5 . 6 . und 7 . Hermes und Kühn¬
ast je 4y3 , 8 . Bester 4 , 9 . Angermann 2 , 10 . H . Schubert 2 ,
11 . Eöckel 1 % , 12 . K . Schubert 1 P .
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Wohnuiigeil
zu vertauschen

VerkSllse )
Pmat - verlause s

,no . u . ll . 403
MIM

IRüdesb
. Str .9 ,

2 l . .mbl . Mans .
Seisof . , ». cm .

WöMlW

4 Zimmer

Erstklassige

MWWl
zu verkaufen .6U WILUUICH . — ,. f

Iran E . Dippe . Anz u Mantel
Dotzb . Str . 40 . zu vk . Albrechi -

gesucht .
str . 25 . 1 . 18 — 22Mtb . 3 . St .

1 Zimmer

3 Zimmer

5 Zimmer

2 Zimmer

2 3tut . u . Küche

Weibliche Personen

Hnuspersonal

$ 1861 . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtig «
Wohnungen

Rheinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Gesucht
von Dame

Aelt . Mädchen
v . Lande sucht
Stellung in gut .
Hause . Ang . unt .
T . 417 T .-Verl .

3teilige
Seearasmatr .

weg . Auflös . des
Hausb . vreisw .

Gr . eleg . Wobn -
kchlafz . a . seriös .
Hrn . z . 1 . 2 . z . v .
Luiienslr . 4 . 1 r .

Ruh . Frau sucht
grob . leer . Zim .
oder Mansarde

mit Ofen . Licht
u . Wasser , zum
1 . 2 . ob . später .
Miete im vor¬
aus . Ang . unter
S . 417 T .-Verl .

Moritzstr . 43
Laden ( bisher

Metzgerei ) mit
zugehöriger

Wohnung zum
1 .4 .1938 zu ver¬

mieten durch
IniiMbilien-Virkihn -
Gesellschaft m. b. H.

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550

M . Z . u . Äü . a .
Ebel . . W . 7 M ..
Sckachtstr . 12 . 1 .

Wir suchen zum 1 . April
ev . frühereinen weiblichen

— — — — —
Aelt . Dame sucht

leeres Zimmer
Vdb .. mit klein .
Kochraum . i . gut .
rub . Hause . Ang .
B . 419 an den
Tagbl . -Verl .

Stellen -

Angebote

Stellen .

Gesuche

Er . 1 - od . 2=3 .=
Wohn . v . allst .
ält . Ehep . i . R .
z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
ges . Ang . unter
U . 419 T .-Verl .

Querstrabe 2
1 . St . L . sonn .

3 -Zim .- Wohn .
m . Bad z . 1 . 4 .
zu vm . Näb . das .

und Westend -
strabe 10 . 1 r .

Sch . möbl . 3im .
m . slieb . Wasser
an berufstätige
Person vreisw .
zu vm . Müller -
stratze 6 , 2 .

Gut und Lillig
kaufen Sie

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen . Schreib¬
schränke . Bücher ,
u . and . Schränke ,
Büfetts 165 Mk ..
eins . Kredenzen
45 Äk .. Auszug¬

tisch 38 Mark .
Stühle in Stofs
u . Leder . Matr .
in Kapok . Robb . ,
Wolle und See¬
gras . auch bill .

Feder - Einlage -
Matraben . sowie

Deckbetten und
Kissen bei

W . Schorndorf
10 Wellritzstr . 10
Ebestandsdarleb .

Suche Stelle als
Zimmer¬

mädchen
sofort od . später .
Bin 27 Jahre
alt . von aus¬

wärts , perfekt
im Weitzzeug -

näben . Bügeln ,
Haushalt .

Zu persönlichem
Vorstellen bereit .
Ang . u . B . 417
an Tagbl .- Verl .

ückt rum 1 . 3 .
ich. 2 -Z .- Wobn .

Kais . - Friedr . -
Ring 1 , 1

3 - Zim .- Wobn .
mit 8i . Balk . ,
Badez . u . Zub .,
z . 1 . 4 . an rub .
M . z . v . Anzus .
10 — 11 u . 4— 6 .

Antike Barock -

Schreibkommode
Biedermeier -

SdilangenDao
4 sonnige möbl .
Zimmer , 1 . Stock
od . leere Wohn .,
3 Zim ., Küche ,
Zubeb ., sofort zu
vermieten . Ang .
unter F . 418 an
Tagbl .- Verl

auch Frontsp . o .
Sout . in Villa .
Ang . mit Preis
u . T . 418 T .-V .

WreEHenz
Molk .- Erzeugn .

Detail u . Engros
an kavitalkräft .
ernsthaste Jn -

teress . sofort zu
verkaufen . Ang .
unter T . 419 an
Tagbl . -Verl .

zu verm . Angeb .
u . S . 419 T .-V .

Kl . B. mbl . Zim .
m . Verpsl . z . v .
Rbeinstr . 62 . 1 .

Billige
Gute

lager ) ru verm .
Adr . T .- Vl . Df

Eoebenstrabe 24 ,
S . P . rechts

sch. 3 -Z .- Wohn .
z . 1 . 4 . zu verm .

Näheres
Mcsserschmidt

Dotzb . Str . 107 .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

!

und

Kamen
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 18

(Ehestandsdarleh . )

Sa . Mann ,
sucht l . sev . Zim .
o . Mans . m . L .
u . Herd ab sof .
Ang . u . K . 419
an Tagbl .- Verl .

Sucke r . 1 . Febr .
braves

Alleinmädchen
vom Lande .

Ang . u . E . 419
an Tagbl .- Verl .

für nur 50 Mk .
zu verk . Adolfs -
allee 61 . Part .

I Händler - Lerlaüsä^

MM . 38,1
5 Zimmer mit
Badezim . zum

4 . zu verm .
Näb . Part .

Leica II
mit Bereitsch .-

Tasche . Torpedo -
Schreibmaschine .

Kelim - Handarb .-
Tevpich . 100/170
und Schreibtisch¬
vorlage . 2reibige
Perlkette . Arm¬
band . Obrringe
u . Ring ( Iris ) ,
alles neuwertrg .

Aelteres

AlleinmöWen
für Zimmer - u .
Hausarbeit in
gute Dauerftell .
zum 15 . Febr . .
evtl , später , ge¬
sucht . Vorst , pon
11 — 12 u . 3— 41a
Marktstr . 14 . 1 .

Machenheimer .

Cabriolet -
Limousine

5/25 PS
Stoewer . in gut .
Zust .. b . zu perk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Dr

4— 414 - 3 .-Wohn .
1 . Et ., od . Ausz ..
in gut . Lage . z .
1 . 4 . od . später
pon ält . Offiz .-
Wwe . ges . mit
Mans . u . Zub .,
Heiz .u . sl . warm .
Mass . Äng .m .Pr .
U . 417 T .-Verl .

1 Zimmer u . K ..
Seitenb .. sofort
zu Perm . Adler -
strccke 38 . 1 r .

Frau
mittl . Jahren

,„ j )t für nachm .
Stelle als Ge¬
sellschafterin zu
Dame oder als

Verkäuferin .
Ang . u . D . 418
an Tagbl .-Verl .

ffleWtr . Iß
3 . St . r .. gr .
3 - Zim .-Wobn .

z. 1 . 4 . zu verm .
Näh . 1 . St . r .

Lederschulranz .,
Destill .- Avv .

( Kups .) . Jüngl .-

Moderne

3 - a .
- Mii .

Kurlage , eventl .
zum 1 . Febr . od .
später zu verm .
Näb . Tel . 24918 .

MöDd - Rddicrl
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 17

Ehestands - , Kinderrelche -Darlehen

L . H .-Mantel
( Er . 46 ) . Nacht¬
stuhlkessel billig
z. verk . Körner -
trabe 5 , P . lks .

Schönes Heim
finden 1 od . 2 vornebme Damen ,
auch berufstätig , in Bento . Villa ,
als Dauermiet .. möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , evtl . m . Küche und
Bad , Zentralheiz . . fl . w . u . k. W . ,
z . 1 . Febr . Telephon 23429 .

Stabiler

3 -m -Anhänger
f . Perkonenwag . .
20 Ztr . Traakr . .
z. verk . Anzuseh .

Bettner ,
Dotzbeimer
Strabe 93 .

Telephon 21890 .
Aral -Tankstelle

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

NUatze 3,1
4 - Zim -Wohn .

Sonnenseite . 8.
1 . 4 . zu vermiet .
Näh . 1 . St . rechts

Simmet
mit Zubehör ,

Heiz . , ohne
Küche , a . l .

Frontspitze ,
evtl . Teilw .

Angeb . unter
K . 417 an d .
Tagbl .- Vl .

Jg . Herr sucht
im Kurviertel
möbl . Zimmer
mit Frühstück .

Preis 40 -50 Mk .
Ang . u . C . 417
an Tagbl .- Verl .
1— 2 gut möbl .

Zimmer
m . Zentralbeiz .,
fl . Wall .. Kito .-
Ven .. von geb .
Ebep . ( Dauer¬

mieter ) sof . od .
später gesucht .

Preisang . unter
3 . 418 T .-Verl .

3g . Mädchen
sucht Dauerstell .
b . älteren Herr¬
schaften . Ang . u .
ll . 418 an T .- V .

Emser Strane 6 ,
1 . St . rechts ,

möbl . Zim . z. v .

Aelt . Beamten -
Ehepaar

sucht zum 1 . Mai
oder später

3 - bis 4 =3tm . =
Wohnung

Bad . Frontspitze .
in Ein - oder

Zweisam .- Haus
bevorzugt oder
in rub . Etagen¬
haus obnellber -
bewobner . Miete
75 — 80 Mk . ohne

Heizung . Süd¬
viertel od . Nähe

Kochbrunnen .
Ang . u . A . 423
an Taabl .-Verl .

: WM . 47
.

1
M nabe d . Kirchgasse , bisb . Eesch .-w Räume der Fa . Litzenburger ,
G 5 ineinandergeb . gr . Räume

zum 1 . März zu vermieten .
W Näb . Weinbdl . Moos , daselbst

Gräbner & Kretschmar
Gartenfeldstraße 19

Netzzete!
Geschäftsräume
mit Inventar

nebü schön . 3 - 3 .»
Wobn . m . Zub . .
in guter Lage ,

zu vermieten .
Zu erfragen im
Lagbl . -Vl . D »

Besseres

iBIiittll
mit Näbkenntn .
zu Anfang Febr .

Heinrichsberg 4 .

Bismarckr . 11 , 2 ,
to . 4 - Z .- Wobn . .
2 Balk .. 2 Kell . .
1 Mansarde zum
1. Avril . 75 Mk .
Festm . mtl . . r . v .
Anzus . 3 — 6 Ubr
nachm . N . Erb .
Bismarckring 11
1 , St . links .

Schlichterstr . 7 . 3
schöne

5 -Zim -Wohn .
m . all . Zudeh . z .
1 . 4 . Näh . 4 . St .
o . Reeb . Markt¬
platz 5 . Televh .
22472 .

Laden
zum 1 . 2 . 38 ,zu
permieten . Näh .
Vleichstr . 28 . P .

Tüchtiges

SausinSrichen
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Da

Aelt . alleinit .
Ehepaar

( Vebörden -
angest .) sucht z .
1 . 3 . oder später
VA « od . 2 -Ztm . -

Wohnung .

Schöne
3 -3im . - Wobn .

abzugeben gegen
2 Zimmer

und Zubehör ,
im Preis bis zu

45 RM .
Ang . u . F . 420
an Tagbl . -Verl .

Laden
mit gr . 2 - Z .-W ..
gute Eeschäftsl .,
sofort od . später
zu uerm . Näb .
Wörtbstr . 26 . 1 .

Schlafzim .
Wohnrim .

Küchen
Schreib - und
Wobntoränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weibl - und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Perfektes
Mädchen

i . Haushalt und
Küche , mit aut .
langjäbr . Zeug¬
nissen . sucht

Stellung
in Etagen - oder
kl . Villenbausb .
z . 1 . Febr . Ang .
u . D . 406 T .- V .

Eltville i . Rhg .
Schöne

4 - Zim . -

Wohn .
in gut . Hause z.
1 . März zu vm .
Näher . Hinden -
tmrgstrahe 28 .

Lnremburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Seit »
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Mit Sollt .
ll . 3 - Zimmer -

Wobnung
Klosett im Ab -
schlub . monatl .
Miete 41 .70 Mk .
zum 1 . 3 . 1938
zu verm . Ang . u .
3 . 417 T .- Verl .

Gesucht eine
5 - od . 6 - Zim . »

Wohnung
in bester freier
Lage . — Preis
einschl . eventl .
Dampsbeiz . bis
120 Mk .. mögl .
zum 1 . 3 . Ang .
u . A . 395 T .- V .Schöne

4 - Zim . -Woh » . .
1 . St . , z. 1 . 4 . 38
zu verm .. mon .
Miete 74 .90 M .
Anzui . 11 — 1 u .
4 -6 Rbeingauer
Strafte 2 . 1 r .

Zum 1 . Avril

Lehrling
gesucht , der nickt

mehr berufs -
toulpflicktia ist .

G . Scköller .
Eisengrobbdl » . .
Inh . Ludwig

Dieckerbofs .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 27 .

Niederwald -

straße5
Räbe Vabn -
bof u . Ring .
Südseite , ist
im 2 . Stock
bei Beverle
eine tadellose

selbständige
2 -Zim .- Teil -

wobnuna zu
verm .. Miete
60 Mk . Näb .
daselbst o . b .

Meier .
Platter

Strabe 176 .

Braves
fleibiaes ehrlich .

Mädchen .
22 Jahre alt .
sucht ab 1 . Febr .
tagsüber Stell .
Ana . u . K . 418
an Tagbl .- Verl .

Putzfrau
gesucht

2 . Frank .
Kranzplatz 5/6 .

Frisiersalon .

Männliche Pers« 1

WlNlMg
1 ar . Zimmer .
Alleink . . eiaGas
u . Elektr .. Vdb ..
nabe Elsässer Pl .
zum 15 . 2 . zu
verm . Angeb . u .
L . 419 an T .-V .

Einige wenig
gebr . Verik .- u .

Sckrank -

NäWaschinen
billig . H . Böll ,
Schwalb . Str . 1
Näbmato .-Haus
— — — — —

Enterb . Näh¬
maschine vreisw
abzug . Tb . Brück
Eoethektr . 18 . 2 l .
NWWHW

3 « geßeiln
f . 2 Std . norm ,
gesucht . Meld ,
nur am Vorm .
Bülowstr . 2 , 1 .

Putz Tücht . Arbeiterin

in Dauerstellung
sucht

Koerner & Schmidt

Tagblatthaus

Aeltere Haus¬
gehilfin sucht z .
15 . 2 . ober 1 . 3 .
% Taa zu ält .
Eben . Dauerst .
Ana . F .419 T .- V .

Ma goafmann
der mit allen Büroarbeiten ver¬
traut und an flottes sich . Arbeiten
gewöhnt ist . von

Rbeingauer Weinhandlung
zum 1 . 2 . gesucht . Bewerb , mit
Zeugnisabschr ., 2611 . Lichtbild u .
A . 427 an den Tagbl .-Verl .

Harmonikas
in grober Auswahl , sowie alle

Mufik - Jnstrumente
Stets Gelegenheitskäufe in

gesvielten Instrumenten sehr bill .

Mußk - Seibel Ätife

2 j . deutsche

Dogge ( in )
gelb m . weih .
Abz . . s. sch. Tier ,
zu verk . od . aeg .
braune Dober -
mannbündin bis
2 I . z . vertausch .
Ansr . ob . Ang .
u . B . 418 T .- V .

an Taabl .- Verl .
Pens . Wwe . sucht
: . Bahnbofsnähe
z. 1 . 4 . 38 eine i .
St . fiel . 2— 3 =3 .=
Wohn , mit Zub .
Pr . 45 — 50 Mk .
Ang . M . 408 TV .

Weltendstr . 18 .
3 L g . mbl . Z .
f . Berusst , z . v .
Schön , sonn , neu

möbl . Zimmer
mit Babbenutz .
vreisw . z. Perm .

Dotzbeimer
Strabe 25 . 3 1.

Alle Biöel
zu verk .. nur an
Privat . Grobe
Vurgsirabe 3 . 2 .

Mauergasse 7 , 3 .
Mans . , mbl ., z . v .
Moritzstr . 68 , 2 ,
a . m . 3 „ 1 o . 2 B .

Junges saub .

3ioöd ) » ü
für Küche unb
Hausarbeit zum
1 . 2 . gesucht .

Scala .
Dotzbeimer
Strabe 19 .
Fleibiaes

ehrlich , eins . ifi .
Mädchen

in sauberen kl .
Geickäftsbausb .

zum 1 . Febr . ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Pt

AM . Beamten¬
witwe sucht ab -
aelchl . er . 1 - od .

kl . 2 -Zimmer -
Wobn . gleich ob .
spät . Preisang .
unter G . 418 an
Tagbl .-Verl .
Besseres älteres

Ehepaar

■
Nur schriftl . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Bild an

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Kreisgruppe Wiesbaden , Langg . 9 , I.

ZuperläMge

tzMWW
mit Kockkenntn .
f . kl . Haushalt
gesucht . Sievert ,

Sonnenberg .
Kaiser - Friedr .-

Strabe 1 .
Telephon 27488 .
llnabbäng . Frau

oder Mädchen
welckes kochen
kann , für mors ,
bis nach dem
Svülen gesucht
Moritzstrahe 7 .

« rischer .

— — — — — — 9

3 Zimmer
Küche und Bad . Nähe Kurpark ,
eptl . Sonnenberger Tal ( keine
Höbe ) , pon Pensionär zum 1 . 4 .
gesucht . Preisangebote u . 3 . 887
an den Tagbl .- Verlag .
— — — — —

Allit . ält . Dame
sucht abgetoloss .
2 - ober 3 -Zim .=
Wobnuna . teilt
auch m . anderer
Dame eine aröb .
Wohnung . Ana .
u . A . 425 T .- V .

Kinderwagen
modern , fast neu ,
billig abzugeben
Kirchgasse 22,S .2

WM » !
Euterh . kombin .
Gas - Kobleuberd

tonn , möbliert ,
im . ( Neubau )

z. verm . Elsässer
Platz 10 . P . r .
E . mbl . 3 . z. v .
Erns .St .44,3links

Möbl . Zim .
IN. fl . W „ Heizg .
Friedrichstr . 16 , II.

Frdl . mbl . 3im .
( Südseite ) mit
Kückenb . . zu n .

Jabannisberaer
Strabe 6 1 l .

Sck . mbl . Mans ,
m - t Lickt zu pm .
K .- Fr .- Rg . 50 . 1

Möbl . Zimmer
z. 1 . o . 15 . Febr .

zu permieten
Rauentbaler

Str . 22 . Hockv . l

Südz . . gut mbl ..
ep . Klapier und
Kück .-B . Rbein -
strahe 103 , 4 r .

LADEN
im Hause Marktstraße 26

( bisher Zigarrengeschäft )
sofort zu vermieten .
August Th . Backhaus
Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

Wo ?
lause ick gute

billige

Möbel
bei

Hermes
Ecke Hellmund - ,

Bertramstrahe .
Ebestandsdarleb .

WA
mofdinffl

neu — sebrauckt
Erobanswabl .

Walter Erake .
am Sckillervlatz .

Reparaturen .

Tüchtige , branchekundige

Detfaufetin
mit besten Empfehlungen zum
1 . März evtl , früher gesucht

Modehaus Gustav Gottschalk
Schriftliche Angebote erbeten .

Adelbeidstr . 51,2
toön möbl . Zim .
zu permieten .
Adolssallee 47 ,

Part ., mbl . Zim .
Heizunfi , an be -
rufst . Hrn . z . p .
Albrechtitr . 25 . 1
mbl . Z . u . Mid .
Dotzb .Str . 18 . 2l .
möbl . Zim . frei

MMslü/SV
Lastwagen

einwandfrei
fahrbereit

vreisw . abzugeb .
Stein ,

Adolisallee 55 .
Damen -Rad

b . zu vk . Moritz -
strabe 3 , Vdb . 3 .

Fast neues
Herren -

Ballonrad
billig zu verk .

Scharnhorst -
str . 46 . Stb . 1 .
bei Rathgeber .

f ck. m . gut hzb .
im . z. v . Dotzb .

Sir . 46 . Sib . 1 l .
Frdl . mbl . Zim .
z. o . Dotzheimea
Strabe 68 . 1 lkl

Pens .-Wwe . sucht
im Süduiertel

1 gr . Zim . mit
Küche , auch Teil -
wobn ., P . oder
1 . St . , z. 1 . 3 . 38 .
Ang . u . S . 418
an Tagbl .- Verl .
1 Zim . u . K . v .
rub . Einzelveri .
ges . Preisauaeb .
u , S . 419 T .-V .
Pens . Wwe sucht
1— 2 Zim . und
Küche in rubig .
Saus . Ang . u .
F . 411 T .- Verl .

ßimWti . 5
Sochp . u . 1 . Et . .
je eine 4 -Zim .-
Wobn . sofort ob .
1 . 4 . zu permiet .
Anzus . p . 10 - 12
unb 2— A5 Ubr .
N . Sckeffelstr . 6 .
3 . St . Walter .
• H9MMM
Weibenburgstr .4

4 - Zim .-Wokm .
z. 1 . 4 . zu Perm .
W9W999M

Wegen Erkrank ,
des jetzigen .

tächt . Aiädchen
das selbst , kochen
kann u . Haus¬
arbeit milliber -
nimmt . sofort o .
zum 1 . 2 . 38 ges .

Zweitmiidcken
porbanden .

Sonnenberger
Strabe 41 ,

Gut angelerntes
kinderliebes

junges

Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten in ein¬
fachen Hausbalt
tafisüber aehtot
Weilitr . 4 . P ,

6aub . Mädchen
für Hausbalt u .

Kücke gesucht
Langgasse 41 .

Laden .

G . möbl . Zim .
m . all . Komfort
( 40 Mk .) z . 1 . o .
15 . 2 . zu verm .
Eeisbergstr .3 .3 l .
Sonn . ar . möbl .
Zim . fr . (Soeben »
strabe 17 . 3 lks .
Sonn . m . 3 . fr .
Serdsrstr . 13 . 2 r .
Mbl . Zim . zu v .
Jabnstr . 16 . P .

2 schöne leere
Zimmer .

ev . Kückenben . .
zu v . Bismarck -
ring 37 . 1 r .
L . Ms . m . Koch -
gel . v . Schwalb .
Str . 55 . Mtb . 2 .
L . Zim .. Kochst . .
W .. E . . L . . für
Frau od . Frl . zu
verm . Miben -
burgsfr , 8 . 2 lks .

2 leereWM
im 3 . Stock nur
an Berufstätige
zu nenn . Ang .
u . B . 420 T .-V .

Fl . Mädchen ,
nicht unt . 18 I . .
gesucht Klaren -
tbaler Str . 26 ,
Part , links .

Zum 1 . Febr .
nicht zu junges

selbständiges

Mädchen
für kleinen Ee -

schäftsbausbalt
gesucht . Ang . u .
D . 419 an T .-V .

3 helle

Parterrezlm .
Stadtmitte ,

ca . 53 am . als
Geschäftsräume .
( Büro . Fabrik -

Zu vk . Bettstelle
( lack .) m . Sur .
5 M . . eis . Bellst ,
roh .. Grammovb .
Blumentisch und
Bersch . Goeben -
strabe 29 , 1 .
Billig zu verk . :
1 weih . Sckrank
u . Fribertoilette .
Vertiko . 3Stüble

Neugasse 4 .
Htb . 1 , St . r .
Itüt . Kleider¬
schrank . weib .

Chaiselongue b .
z . vk . Hellrnund -
strabe 2 . 1 r .
Weiber Kleider¬
schrank nur an
Privat zu verk .

Kloman .
KI . Wilbelm -

strabe 7 .
Kasse , Theke

und Regal
zu verkaufen .

Plattner .
Vabnbofstr . 14 .

Ladeu -Einricht .
u . Erker . Theke ,

Regale und
Svregelglas -

scheiben zu verk .
Kalkbrenner .

Friedrichstr . 12 . 1
Tel . 22603 .

MM9MW9
Guterhaltene

Singer -
Nähmaschine

zu verk . Weber¬
gasse 32 . 2 . Et .

Nähmaschine
b . zu vk . Moritz -
strabe 3 , Vdb . 3 .

Vertiko . Trum .-
Svieael . Wasch¬
tisch m . Marm . -
Pl . . gut . Bell .
Platzmangel b .
billig zu verk . b .
Artur Reinhard

Pbilivvsberg -
strabe 17/19 . P .

Bersch . Möbel .
Rolllekretär ,
Plüschgarnll . .

zu verk . von 10
bis 6 Harting -
strabe 8 . 1 r .

Gut möbl . Zim .
vermietet Geib ,
Roonstrabe 12 . 1

Tel . 20109 .
Mbl . Zim . z. v .

Woche 4 RM .
Sedanstr . 5 , 1 r .

Schön möbl .
geräumiges
Wohnschlaf¬

zimmer ,
Balk . . 1 -2 Bett . .
Bad - u . Küchen -
benutz . . nächst
Kurgart . . Kock -
brunnen . Etag .-
Heiz . . sofort od .
später zu Perm .
Taunusstr . 22 . 1
Seim . Anzuleb .
von 12 — 4 Ubr .
Gut mbl . Zim ..
sep . Eing .. z . p .
Taunusstr . 31 , 3
Möbl . Zim . z. p .
Wörtbstr . 22 . 2 I .
Schönes Zimmer
i . Grün . . Stadt¬
mitte . bill . zu
verm . Familien -
antoluR . Angeb .
u . E . 406 T .- V .

| VeidliÄ Mm » ।

jSewerblichss Personals

grijwnnoöeUe
gesucht

( Langbaar ) .
Frisier -Salon

Fiedler .
Rbeinstrabe 41 .

Sausperfonol |

Köchin
für Geschäfts -

Haushalt ges .

Vorzustellenzw .
16 und 18 Uhr .
Hotel Adler ,
Badhaus .

3 - 3im .- Wohn .
mil . 54 .20 , zum
1 . 4 . zu Perm .
Eneisenaustr . 18 ,
P . Näb . 1 lks .

In Villa
Adolfshöhe

3 - Zirn .-Wohn .
zu permieten .

Näb . Gottfried -
Kinkel - Str . 23 . 2

Sonn . 3 - und
4 - Zim .- Wobn .

zum 1 . 4 . 38 zu
Perm . Näheres
Karlstr . 21 . P .
3 Zim .. Kücke u .
Keller . Vorderb .
2 . Stock , zu vm .
Festmieie 60 M .
Büro . Sckwal -
bacher Str . 10 .

Jg . Mädchen
m . Erfabr . i .

Säugiings -
u . Kindervfl . .
zu l % iü6r .
Jungen sof .
geb Ang . u .
I . 419 T .- V .

L

i .r ,
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Italienischer Geschwaderflug Rom - Rio
Dakar , die erfte Etappe ohne Unfall erreicht . — 4500 Kilometer in 1Ozh Stunden .

Der zweite Sohn des Duce fährt eine

der drei beteiligten TTIaschinen .

Rom , 24 . Jan . Der italienische Transozean - Geschwader -

flug Rom — Rio de Janeiro ist am Montagvormittag
um 7 .22 Uhr in Euidinia gestartet worden . Das Ge¬
schwader setzt sich aus drei schweren dreimotorigen Militär¬

flugzeugen vom Typ S 79 zusammen , darunter die in dem

Langstreckenflug Jstres — Damaskus — Paris siegreiche
italienische Maschine .

Eeschwaderführer ist der erfahrene Oberst B i s e o ,
während die zweite Maschine von Oberleutnant Bruno

Mussolini , dem zweiten Sohn des Duce , und die dritte

von Hauptmann Moscatelli befehligt wird . Jede der
drei Maschinen hat eine fünfköpfige Besatzung und eine

Reisegeschwindigkeit von 450 Stdkm .
Die Flugroute führt von Rom an der Südspitze

Sardiniens vorbei nach Bone an der algerischen Küste ,
über den Kleinen Atlas , quer über die Wüste Sahara natfi
der Küste von Französisch - Senegal und dann als kürzeste
Verbindung über den Südatlantik nach Natal an der Nord¬

ostgrenze Brasiliens und weiter nach der brasilianischen
Hauptstadt .

Wie die ersten Flugberichte zeigen , nimmt der Ge -

schwaderflug den vorgesehenen Verlauf . Um 12 .30 Uhr
meldeten die Flieger , daß sie nach Zurücklegung von
2300 Kilometer bereits über die Hälfte der ersten Etappe

Rom — Dakar bewältigt hätten , was dem hervorragenden
Durchschnitt von 460 Stdkm . entspreche .

Um 9 Uhr wurde Bone überflogen und dann , in einer
Höhe von 4000 Meter der Kleine Atlas . Um 11 .30 Uhr
passierte das Geschwader die mitten in der Wüste Sahara
gelegene Oase Timimeum .

Um 16 .00 Uhr , also nach einer Flugzeit von 8 % Stunden ,
wurde von den drei Flugzeugen , die sich ständig in
4000 Meter Höhe halten , der Wendekreis des Krebses über¬
flogen . Zu dieser Zeit befanden sich die Flieger noch rund
1000 Kilometer von ihrem ersten Etappenziel Dakar ent¬

fernt , wo sie am Montag um 18 Uhr in geschlossener
Formation landeten . Damit haben Oberst Biseo , Ober¬
leutnant Bruno Mussolini und Hauptmann Moscatelli die

erste Etappe ihres Fluges Rom — Rio de Janeiro in
10 % Stunden zurückgelegt . Die Flieger muhten wegen eines

heftigen Sandsturmes von der Oase Timimeum aus ihren
Kurs über die Wüste Sahara westlicher als geplant legen .
So kamen sie bereits bei Villa Cisneros an den Atlantischen
Ozean , wodurch sich die erste Etappenstrecke Rom — Dakar um
200 Kilometer erhöhte . Der Stundendurchschnitt beträgt
somit 420 Kilometer .

Das italienische Transozean - Flugzeugeschwader hat nach
einem nur etwas mehr als dreistündigen Aufenthalt in
Dakar , der vor allem der Aufnahme von Betriebsstoff galt ,
bereits kurz vor 21 .30 Uhr seine Flug fortgesetzt , um nach
Überquerung des Südatlantiks Natal und die brasilianische
Hauptstadt zu erreichen .

Der ffase zwischen den Schienen .

Autofahrer haben ost beobachtet , wie bei nächtlichen
Fahrten das Wild auf den Chausseen stehenblieb , vom Schein¬
werferregel gebannt , so daß es den rettenden Seitensprung
nicht wagte und sich lieber überfahren liefe . Eine Art Hypnose
mufe die Tiere in diesem Augenblick ersaht haben , und die

gleiche Hypnose schien auch einen Hafen in ihren Bann ge¬
schlagen zu haben , der in diesen Tagen die finnische Haupt¬
stadt in Aufruhr brachte . Wahrscheinlich hatte ihn der

harte Winter in die Straßen Helsinkis getrieben , mutig war
er bis in eine Hauptstraße vorgedrungen und schlug seine
Haken geschickt zwischen den Autos und Wagen , bie , bestürzt
anhielten . Unversehens geriet der Hase aber zwischen die

Strafeenbahnschienen , und nun jagte er auf der Spur entlang ,
sah nicht rechts und nicht links , schlug keine Haken mehr , son¬
dern suchte das Ende der Schienen , über die er anscheinend
seitlich nicht ausweichen konnte . Die Straßenbahn , die hinter -

dreinfuhr , verfolgte den hypnotisierten Meister Lampe so -

lange , bis ihn einige entschlossene Fußgänger mit Gewalt über

die Schienen risien . Erst dann flüchtete er in stillere Strahen .

Ein Mars -la -Tour -Reiter wird hundert Jahre alt . In

K o l b e r g feiert am 26 . Januar Oberst a . D . K u tz s ch e n -

bach seinen 100 . Geburtstag . Oberst Kutzschenbach hat die

Kriege von 1864 , 1866 und 1870/71 mitgemacht . Die be¬

rühmte Attacke von Mars - la -Tour ritt er an der Spitze der

4 . Eskadron des Dragoner -Regiments 16 mit . Der Vundes -

führer des Reichskriegerbundes ( Kyffhäuserbund ) , E . V .,
Oberst a . D . ff -Gruppenführer Reinhard , wird dem Jubi¬

lar die Glückwünsche des Reichskriegerbundes überbringen .

Fünf Tote bei einem Militärlastwagenunglück in Frank¬
reich . Am Montag früh ist ein Militärlastkraftwagen des
11 . französischen Regiments der Jäger zu Pferde aus noch
unbekannten Gründen gegen die Brüstung der Eisenbahn¬
brücke , die von B e s a n o o n nach Vesoul führt , geprallt und

hinuntergestürzt . Von den zwölf Insassen kamen fünf ums
Leben , fünf andere wurden verletzt .

Die Leiche des Schwiegervaters
zerftückelt .

München , 24 . Jan . Um die Kosten für eine ordnungs¬
gemäße Leichenüberführung zu sparen , grub ein 38 Jahre
alter Mann aus Fürstenfeldbruck die seit dem Jahre 1925
in dem Dorfe R o t t b a ch bei Fürstenfeldbruck beigesetzte
Leiche seines Schwiegervaters aus . Da die Leiche sich im
lehmigen Boden des Friedhofs gut konserviert hatte , zer¬
stückelte er sie , um sie in einer etwa einen Meter mit¬
gebrachten Bretterkiste , die er im Beiwagen seines Motor¬
rades untergebracht hatte , verstauen zu können .

Der Mann , der sich jetzt vor dem Schöffengericht
München -Land wegen Vergehens des Unfuges an Leichen
und Gräbern zu verantworten hatte , gab an , er habe dem
letzten Wunsch seiner Schwiegermutter entsprochen , ihren
Mann an ihrer Seite beizusetzen . Die Überführung habe er
selbst vorgenommen , weil er in schlechter Vermögenslage sei .
Nach den Erhebungen befindet sich der Angeklagte aber in
recht guten Vermögensverhältnissen und hat die scheußliche
Tat aus reiner Habgier vollführt .

Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf zwei
Monate Gefängnis .

„ Einbahnstraßen " für den Luftverkehr über England . Im
Hinblick auf den ständig zunehmenden Lustverkehr und die
damit wachsende Gefahr von Flugzeugzusammenstößen hat jetzt
das englische Luftfahrtminijterium neue Ver¬
kehrsregeln für die Luftfahrt herausgegeben . Danach
ist bei schlechtem Wetter und schlechter Sicht der Luftraum in
eine Art von „ Einbahnstraßen

"
aufgeteilt . Bei starker

Wolkenbildung oder schlechter Sicht darf in bestimmten Höhen¬
lagen nur ein ungefähr gleicher Kurs geflogen werden . Da¬
mit soll die Gefahr ausgeschaltet werden , daß sich Flugzeuge
in gleicher Höhe in entgegengesetztem Kurs treffen können . Die
neue Flugverkehrsvorschrift gilt für den Tag - und Nachtflug
über England und Nordirland . Der Kanal fällt nicht unter
diese Bestimmungen .

Unfall im finnischen militärtechnischen Versuchs¬
laboratorium . In dem militärtechnischen Versuchslabora¬
torium auf der der Stadt Helsinki vorgelagerten Insel
Harakke ereignete sich heute nachmittag ein schweres
Explosionsunglück . Eine Reihe höherer finnischer
Offiziere stellte Versuche mit einem kleinen Granatwerfer
an , aus welchem schon früher mehrere Schüsse abgegeben
worden waren . Diesmal waren bereits 13 Schüsse abgegeben ,
während der 14 . Schuß ein Rohrkrepierer war . Hierbei
wurden der Inspekteur der finnischen Infanterie , General
H e i k i n h e i m o , getötet und der Inspekteur der finnischen
Artillerie , Oberst S v a n st r ö m , leicht verletzt . Zwei weitere
Offiziere und ein Ingenieur erhielten ebenfalls Verletzungen
ernsterer Natur .

1700 Fälle von Kinderlähmung im Staate Viktoria .
Einer Meldung aus Melbourne zufolge , sind seit dem
Auftreten epidemischer Kinderlähmung im Staate Viktoria
bis jetzt 1700 derartige Fälle bekannt geworden . 88 an
Kinderlähmung Erkrankte sind bisher ge¬
storben .

Hlolotta »
300 b . 350 ccm ,
aut erbalt .. los .

Piano
kl . Flügel

Harmonium
bar zu kauf . ges .
OskarSÄwender

Mühlgasse 17 .

13imnobiIieB«Sctfgnfe |
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Höhenlage
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baulickern 3uft . .
Bad . Zentral !» .,
grafe . Obstgart . .

wunderbare
Fernsicht . 8000
Mk . Anzahlung ,
weg . Todesfalls
billig nut an
Privat su verk .
GerinaeSteuern .
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AdoMr . 4 . P .
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Smoking .
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von Atzten ! Inter -ff. Broschur - mit Dank ,
schr-ib-n und Probe grast«. Schreiben Sie an
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-

Ente Bier -
und Apfelwein -

Wirtschaft
zu verpachten .

Metzger bevorz .
Vorort v . Wies¬
baden . Ang . u .
M . 419 an T .-V .

Wiesb .- Bierstadt , Januar 1938 .

Da es mir unmöglich ist , jedem einzelnen zu danken ,

spreche Ich hiermit auch zugleich im Namen von

sämtlichen Angehörigen meinen herzlichsten Dank aus

für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender Anteil¬

nahme beim Heimgang meines lieben Mannes . Besonders

danke ich der Ortsgr . der NSDAP , und NSV . Bierstadt ,
sowie sämtlichen Vereinen für alle dem Verstorbenen

am Grabe erwiesenen Ehrungen .

Frau Luise Pfannmüller
geb . Schäfer .

In der Nacht zum 24 . Januar ist unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau Luise Weygandt ,
Wwe .

geb . Knefeli

nach kurzer schwerer Krankheit im 78 . Lebensjahr ruhig eingeschlafen .

Marie Bührer , geb . Weygandt

Adolf Bührer

Walter u . Gottfried Bührer .

Wiesbaden ( Nerostraße 18 ) , den 25 . Januar 1938 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 27 . Januar 1938 , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ein unsichtbarer Nillisnenbieb I

Machen Sie ihn unschädlich ! Durch kalk

im Wasser gehen beim Wäschewaschen
jährlich große Wengen Seife ungenutzt
verloren , denn kalk vernichtet die Seife .

Enthärten Sie deshalb immer das Wasser
durch einige Handvoll henko Bleich - Soda ,

die Sie 15 Minuten im Wasser wirken

lassen , bevor Sie die Waschlauge berei¬

ten . Nur durch weiches Wasser haben Sie

die volle Schaum - und Waschkraft der

Lauge , nur in weichem Wasser wäscht
man sparsam und gut !

Kimm Henko ,
öas beim Waschen spart

unö Seife vor Verlust bewahrt t

MÖBEL

DARMSTADT
FrankenstraBe 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Schleuderhonig 7nfL » rlrranir »
naLuÄusnVf LIKKviliidllnö

Keine str . Diät erforderUch . Prosp . kosten !.

b Naüäu ' N
6chnelder . Karlsruhe B 29 , DouglasstraBe 15

Brigitte

Die Geburt einer Tochter zeigen hoch¬
erfreut an „ . _ __I rtedr . Kern und Frau

Wiesbaden , den 22 . Januar 1938

Moritzstraße 35 , z . Z . Rotes Kreuz
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Ban Ken und Börsen

Die Rohstahlgewinnung in Europa .

Nach den vorläufigen Berechnungen der Wirtschafts¬
gruppe Eisen schaffende Industrie stieg die Rohstahl¬
gewinnung in Europa von 66,9 Mill . To . im Jahre 1936
aus 74,4 Mill . To . 1937 . In welchem Matze an dem Er -

zeugungszuwachs diejenigen fünf europäischen Länder be¬
teiligt gewesen sind , die in der Rohstahlgewinnung führend
sind , zeigt das Schaubild . Dieses lätzt im übrigen auch er¬
kennen , wie sich die Rohstahlgewinnung in diesen Ländern
im Laufe der letzten fünf Jahre entwickelt hat . Von 1936
bis 1937 stieg die Rohstahlgewinnung in Deutschland
von 19,2 auf 19,8 Mill . To . , in Sowjetrußland von 16,1 auf
17,4 Mill . To . , in Erotzbritannien von 12,2 auf 13,4 Mill . To . ,
in Frankreich von 6,7 auf 7,9 Mill . To . und in Belgien -

Luxemburg von zusammen 5,2 auf 6,4 Mill . To „ wobei auf
Belgien allein 3,2 , bzw . 3,9 Mill . To ., entfallen sind .

nut

( Erasta — M .)

leutscb Sowjet ' Großbri ■ Frank > Belgien -
land Union tannien reich Luxembra .

20

18

Rohstahl - Gewinnurw
_______ Zeichenerklärung :

mm
19351931- 193519361937

Auch in den übrigen , in dem Schaubild nicht verzeichneten
europäischen Ländern konnte die Rohstahlgewinnung von
1936 bis 1937 erhöht werden . In der Tschechoslowakei stieg
sie von 1,6 aus 2,3 Mill . To . in Polen von 1,1 auf 1,4 Mill .
To . , in Italien von 2,0 aus 2,1 Mill , To, , in Schweden von
1,00 auf 1,15 Mill . To ., in Österreich von 0,42 auf 0,68 Mill .
To . und in Ungarn von 0,52 auf 0,60 Mill . To .

Kreditwirtschaft im Warenhandel .

Woraus entsteht der Kapitalbedarf ? — Die Kosten
des Kredits .

Im Rahmen der vom Institut für Genossenschaftswesen
und dem Institut für Wirtschaftswissenschaft , Abteilung für
Bankwesen und Finanzierung an der Universität Frankfurt
am Main veranstalteten kreditwirtschaftlichen Vortragsreihe
hat Oberregierungsrat a . D . Dr . T i b u r t i u s über Kredit¬
wirtschaft im Wärenhandel gesprochen . Der Redner nahm
seinen Ausgangspunkt von der Frage : „ Woraus entsteht der

Kapitalbedarf im Handel ? " Erstens aus den Anlagen
und Grundstücken , die insbesondere beim Einzelhandel
auf dem Lande in Erscheinung treten . Die Finanzierung der

Anlagen erfolgt gewöhnlich durch Eigenkapital . Nur dort ,
wo es nicht ausreicht , tritt eine solche durch langfristige
Schuldenaufnahme , das sind Hypotheken , hervor .

Der zweite Faktor , der Kapital oder Kredit erforderlich
macht , sind Warenlager . In den Fällen , in denen schon
Anlagen und Grundstücke durch Eigcnkapital finanziert wer¬
den . bleibt gewöhnlich nur noch ein kleiner Kapitalanteil
für das Warenlager übrig , so datz hier die Kreditierung
erfolgen mutz . Von besonderem Einslutz aus die Grütze des

Kapital - oder Kreditbedarfes ist auch der Waren¬

umschlag . Dabei hat sich herausgestellt , datz dieser mit
der Grütze des Betriebes und auch mit der Gröhe des
Ortes wächst .

Der dritte grotze Faktor , der einen Kapital - oder Kredit¬

bedarf notwendig macht , sind die Forderungen des

Handels gegenüber seinen Abnehmern . Auch hier ist
wieder die bemerkenswerte Feststellung zu machen , datz die

Forderungen mit der Grütze des Betriebes wachsen . Das

lätzt darauf schlietzen , datz diese Betriebe grotze Geschäfte mit

Wiederverkäufer gegen Kreditgewährung tätigen . Besonders
bei dem Provinzial - Erotzhandel tritt dies in Erscheinung .
Hier dürfte das durchschnittliche Verhältnis der Forderungen
zu den Schulden von 167 : 100 noch übertroffen werden .

Die Kosten des Kredites machen bei dem Einzelhandel
0,4 bis 1,5 % : des Umsatzes aus . Am teuersten ist der

Lieferantenkredit . So hat sich z. B . im Radiohandel eine

Jahresverzinsung von 54 % herausaebildet , während er im

Textilhandel nur 27 % beträgt . Wie kann dieser teure

Lieferantenkredit durch den billigeren Bankkredit ersetzt wer¬
den ? Die grotzen Kreditinstitute haben die durchschnittliche
Kreditsumme von 1928 — 1933 erheblich gesenkt , ebenso die

Provinzbanken , so datz sie den mitrelständischen Kreditbediirf -

nisien schon angepahter sind .
Eine besondere Aufmerksamkeit wandte der Referent

dann der Kreditfinanzierung durch die Banken zu . Diese

erfolge in drei Formen : erstens nach dem Königsberger
Schecksystem , der Kunde tritt hier als Varzahler auf , schuldet

Kursbericht

Feinmechan .Jetter .

21. 1. 38,24 . 1. 38

22. i , 3Hi24. 1. 38 103 — 103 .50

Banken
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .

134 .37
141 —

134 .50
141 —

A D. Creditanstaii
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - üntern .

105 7c 105 .75
85 50 85 50

126 50 126 .50
110 75 110 .75
211 25 211 .75
158 50 158 —

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffennann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

249 .50

173 -

156 2̂5

112 50

249 .50
132 . 50

158 -
156 —
154 50

112 25

Hapag .....
Nordlloyd . . .

— 81 .75 Klein , Schanzl .&B. 139 .— 139 -
— 84 — Knorr Heilbronn .

Konserven Braun .
244 —

98 .—
244 -

98 .75

Industrie |
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

I.
I.
I.NONNN

r-

121 .—
20 —

112 —
Aschaffenb . A.-Br . UndeEismaschinen 176 75 176 25

Zellstoff . . 140 .— 140 .— Lokom . Krauß . . 136 — 136 —
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bem berg . . . .
Brown,Boveri &Co.

1OU .- 1UU —

141 — 141 .—
139 .—

129 .50 129 —

Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

95 .75
88 .—

115 .13
157 -
145 .50

96 —
87 -

114 .50

145 .75
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
F.ßlinper Maschinen

165 .— 164 .50

140
*
— 140 .25

144 — 144 —
253 - 252 —
167 .75 168 —
131 .- ;130 —

1143 .25

Miag Mühlenb . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u . Brik .
Rhein . Metall waren

z :z
117 .—
118 .-

— -

231 50
143 —

z ? z
117 -
118 —

231 50
143 .25

120 .50 120 —
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

143 .—
115 -

143 —
115 . -

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

116 .25 116 —
<160 .25ll60 .75

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth • . .

150 .75 151 .50

dem Kreditinstitut aber den Betrag . Zweitens in der Form
des Wechsels und schließlich in der Kreditgewährung an den
Händler . Es gehört nicht zu der eigentlichen Funktion des
Erotzhandels , Kredite zu geben , um dadurch die Kunden an
sich zu fesseln . Durch die Ersetzung des Lieferantenkredites
durch den billigeren Vankenkredit soll der Grotzhandel sich
aber nicht aus dem Geschäft gedrängt fühlen . Er soll die
Nebenaufgabe als Kreditgeber nur solange erfüllen , wie die
Kreditinstitute dieser Aufgabe noch nicht gewachsen sind .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Alfred Teves 70 Jahre alt .
Ein Pionier der deutschen Automobilindustrie , Dr . e . h .

Alfred Teves , Begründer , Alleininhaber und Betriebs -

führer der Firma Alfred Teves , Maschinen - und
Armaturenfabrik , Frankfurt a . M ., feiert am 27 . Januar
seinen 70 . Geburtstag . Sein Leben , seine Entwicklung und
die seines Werkes geht gleichmäßig mit dem Aufstieg der
deutschen Automobilindustrie . Er leitet auch heute noch mit
Tatkraft und Frische feine Unternehmen und bekleidet
darüber hinaus zahlreiche Ehrenämter .

Erweiterung der Metallgesellschaft .

Im letzten Jahre hat die M e t a l l g e s e l l s ch a s t - AG .
auch den Anteil der IG . Farbenindustrie - AE . des Kapitals
an der Elektrometallurgischen Werke H o r r e m - A G „
Frankfurt a . M . , übernommen , wodurch sie Alleinbesitzer des
0,7 Mill . RM . betragenden Kapitals wurde . Nunmehr ist
diese Tochtergesellschaft unter Ausschluß der Auflösung
durch Übertragung ihres Vermögens auf die Metallgefell -

schaft - AE . übergegangen . Die Anlagen der jetzt vereinigten
Gesellschaft bleiben an die Lurgi -Thermie verpachtet .

e ♦
Die Henninger - Bräu - AG ., Frankfurt a . M .,

berichtet für 1936/37 über weiter mäßig ansteigenden Ab¬

satz . Aus einem Uberschutz von 304 000 ( i . V . 296 000 ) RM .
werden wie i . V . 6 % : Dividende verteilt . Mehr als ein
Drittel der Eesolgschaftsmitglieder ist mehr als 25 , Jahre
tätig . Es wurde eine besondere Urlaubsbeihilfekasse für die

Gefolgschaft gegründet .
Das Grundkapital von 2 Mill . RM . der N e u e Ball¬

gesellschaft Waytz u . Frey tag AG ., Frankfurt
am Main , wurde zur amtlichen Notierung an der Frank¬
furter Börse zugelassen .

Spiegel der Wirtschaft .

Deutsche Schreibmaschinen dringen auf dem Weltmarkt
vor . Unsere Werke haben im verflossenen Jahre 162 000 Stück

exportiert . Im Jahre zuvor waren es 120 000 Stück , 1935
101000 Stück und 1934 sogar nur 47 000 Stück . Käufer sind
in erster Linie die Tschechoslowakei , Frankreich und Brasilien ,
des weiteren Ungarn , Österreich und Belgien .

Der K a l k a b s a tz hat sich dank der gestiegenen Nach¬
frage des Baugewerbes und der Eisen - und Stahlwerke auch
1936 weiter erhöht . Der gesamte Umsatz ist seit 1933 von
67 Mill , auf 132 Mill . RM . gestiegen . Die Belegschaft der

Kalkindustrie ist von 14 000 auf 25 000 Personen angewachsen .
Die Besserung der Absatzlage der Kalkindustrie wurde in

erster Linie von der günstigen Entwicklung des Rohkalkver¬
brauchs getragen , der sich gegenüber 1933 um das 2 % fad )e

vermehrt hat . Demgegenüber ist die Steigerung des Ab¬

satzes von Branntkalk bedeutend ruhiger verlaufen ( seit 1933

Zunahme um 77 % ) . Im Gegensatz zu der stetig steigenden
Nachfrage der Hüttenwerke und des Baugewerbes ist der

Absatz an die Landwirtschaft nur langsam der Aufwärts¬
entwicklung gefolgt .

Der X . Internationale Chemie - Kongreß
findet vom 15 .— 21 . Mai 1938 in Rom statt .

Der Abschluß der Friedrich - Krupp - AG ., Essen ,
für 1936/37 sieht die Ausschüttung einer Dividende von 5 %

gegen 4 % i . V . vor . Die Werke des Konzerns find bis an

die Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt . Auch im neuen

Jahr hält der gute Geschäftsgang weiter an .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

je

Heu — , Stroh — .

Frankfurt a . M ., 24 . Jan . Es notierten ( Getreide ,
Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 193 ,
( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter -

baser — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .30 , ( W 16 ) 29 .40 ,
(W 19 ) 29 .40 , ( W 20 ) 29 .75 . Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 . ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 . Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬

schrot — , Palmkuchen — , Erdnuhkuchen — , Treber , getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — ,

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 25 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten freundlich . Die Märkte der
variabel gehandelten Dividendenpapiere verharrten auch
heute wieder in grötzter Geschäftsstille . Die Kursfeststellung
konnte vielfach nur bei Mindestschlüsien erfolgen , ost mutzte
aber auch eine erste Notiz überhaupt ausfallen . Man hat den
Eindruck , datz das Publikum zur Zeit „ Gewehr bei Futz

"
steht ,

und erst dann zu neuen Anschaffungen schreiten wird , wenn
die ersten größeren Jahresabschlüsse vorliegen . Bekanntlich
ist schon in den nächsten Tagen mit Dividendenentscheidungen
bei Siemens , AEG ., der Berliner Handelsgesellschaft und
anderen zu rechnen . Dazu kommt der herannahende Monat -

schlutz -Termin , zu dem stets eine anderweitige Inanspruch¬
nahme der verfügbaren flüssigen Mittel erfolgt . Trotz der
herrschenden Geschäftsstille behauptet sich aber weiter ein

freundlicher Grundton , der durch die wieder vorliegenden
günstigen Wirtschaftsmeldungen unterstützt wird . Erwähnt
sei u . a . die Exportverdoppelung bei Opel . Am Montan¬
markt waren Mansfelder bei kleinstem Angebot um 1% und
Buderus um % % schwächer . Sonst gingen die Schwankungen
nach beiden Seiten über % % nicht hinaus . Durchweg erholt
setzten Braunkohlenaktien ein , so Niederlausitzer um 1 % und

Eintracht um 1 % . Auch Versorgungswerte zeigten über¬

wiegend Besserungen , desgleichen Elektropapiere . Hervor¬
gehoben seien Rheag und Siemens mit je plus 1 , Schuckert
mit plus % und AEG . mit einer weiteren Erholung um
% % . Kaliwerte wurden zu Vortagsschlußkursen gehandelt ,
nur Wintershall gaben von dem hohen Vortagsgewinn % %
wieder ab . Von chemischen Papieren ermäßigten sich Farben
zum ersten Kurs um % % auf 160 % , galten sogleich aber
wieder 160 % . Von Autoaktien zogen BMW . und Daimler
unter dem Einfluß des erwähnten Opelberichts um 1 % bzw .
% % an . Sonst sind mit auffälligeren Kursbewegungen nur
noch Felten ( plus 2 % ) , Aschaffenburger ( plus 1 % ) , Deutsche
Linoleum ( plus 1 % ) und Orenstein ( plus 1 % ) , andererseits
Berliner Maschinen und Rütgers ( je minus 1 % ) hervor¬
zuheben . Im variablen Rentenverkehr zogen Reichsaltbesitz
auf 130,20 , also um 10 Pf . höher , an . Die Umschuldungs -

anleihe wurde mit unverändert 95,10 notiert . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 12,42 , Dollar 2,48 % , Franken 8,25 .

Frankfurt a . M ., 25 . San . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Ruhig und wenig verändert . Die Börse war auch
heute ohne Belebung , da der Auftragsmangel anhielt . Die

Unternehmungslust blieb daher eng begrenzt . Ain Aktien¬

markt war die Erundstimmung nicht unfreundlich : sie erhielt

durch eine Reihe günstiger Wirtschaftsmeldungen eine

Stütze . Die Kursveränderungen bewegten sich meist unter

1 % . Etwas lebhafter waren weiterhin Adlerwerke Kleyer
mit 117 % bis 117 % ( 117 ) , wobei Dividendenerwartungen

mitsprechen . Demag blieben aus dem gleichen Grunde be¬

achten mit 146 % ( 146 % ) . Ebenso waren die übrigen

Maschinenwerte bis % % befestigt . Montanaktien gingen

überwiegend bis % % zurück . Schwächer waren ferner Farben
mit 160 ( 160 % ) , Feldmühle - Papier mit 137 % ( 138 ) ; anderer¬

seits Scheideanstalt , Holzmann und AEG . etwas fester . Am

Rentenmarkt war die Umsatztätigkeit auf allen Gebieten

ebenfalls sehr klein und die Kurse zumeist behauptet . Etwas

Interesse hatte der Pfandbriefmarkt bei unveränderten

Kursen , auch Jndustrieobligationen wurden beachtet , wobei

die Kursentwicklung weiterhin nicht einheitlich war . Im

Freiverkehr Kommunalumschuldung unverändert 95,20 .

Tagesgeld 2 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 24 . Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
22. Jan . 1938 1 24. Jan . 1938

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .71 12 .74 12 .71 12 .74
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .727 0 .731 0 . 727 0 .731
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 .98 42 .06 41 .98 42 06
Brasilien . . . . . . . 1 Mür . 0 . 140 0 . 142 0 . 140 0 . 142
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .40 55 .52 55 .40 55 .52
Danzig . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
England . . . . 1 £ Sterling 12 .41 12 .44 12 .41 12 .44
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .13 68 27 68 .13 68 .27
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 485 5 .495
Frankreich . . . . . 100 Fr . 8 .272 8 .288 8 .272 8 .288
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .363 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 138 .38 138 .66 138 40 138 .58
Iran (Teheran ) . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 .45
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .51 55 .63 55 .51 55 .63
Italien . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan ..... . 1 Yen 0 .723 0 .725 0 . 723 0 .725
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 .694 5 .7 Q5
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 . 483 2 .487 2 .483 2 . 487
Lettland . . . . . . iOOLats 49 .10 49 . 20 49 .10 49 .20
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .37 62 .49 62 .37 62 .49
Oesterreich . . 100 Schilling 48 95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen ..... . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 10
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .27 11 .29
Rumänien . . . . . 100 Lei — —— — —.—
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .97 64 .09 63 .97 64 .09
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 57 .37 57 .49 57 .37 57 .47
Spanien . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .711 8 .729 8 .711 8 .729
Türkei ..... . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . 100 Pengö —.—
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 .289 1 .291 1 .289 1 .291
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .483 2 .487

des Wiesbadener Tagölalls .

22. 1. 38 24. 1. 38 22. 1. 38 24. 1. 38

Schöfferhof - Bindg . 208 50 208 50 41/.' /.N . Lb .Gold 3 ■100 25 100 .25
Schramm Lack . . 137 — 137 50 4' /.°/. „ 8 . 9, 10 1100 25 100 .25
Schriftgieß .Stempel 112 - 111 75 4% "/..... Hi 100 25 100 . 25
Schuckert & Co . —.— 176 50 41/.0/. „ - 6,7 100 . 25 100 .25
Siemens & Halske . 213 .75 — — 4■/ ."/. . . 12, 13 100 .25 100 25
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker

150 .— 150 .25 4■/, "/. „ „ 4-5
51/? /. „ „ Li .

100 .25
101 .75

1 UO 25
101 . 88

Teilus Bergbau . . 130 - 130 - 41/,1/, „ G.-Kom .l 99 .25 99 . 25
123 — 123 — 4‘,V/ ..... 5

4' /, •/ , „ 6,7,8
99 .25 99 . 25

Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 .— ,138 — 89 .25 99 .25
Ver . Stahlwerke . . 112 .88 113 . 13 4>/."/ . „ „ 2 99 .25 99 .25
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

I.
1
I.

O
|
N

11.
1

6
1
NV

4' /, ' /..... 9,10
4*/ .•/ ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

99 .25
99 .25

135 88

99 . 25
99 .25

135 .50
150 - do . ohne Ausl . 29 . 13 28 .75

I . G. Farben -Bonds 130 .— 131 —

Versicherung 228 —
Berliner
Banken

törsf

Mlianz -Stuttg .-L . .
Vers . Bank -.Brauindust . _ _ 134 -

Mannheimer Vers . . Berbner Hdls .-Ges . 135 . 75 135 .75
Com .-u . Priv .-Bank 121 50 121 50
Deutsche Bank . . 1z6 75 126 75

Renten
Dresdner Bank . . 113 .88 113 .88

101 60 101 .63
Reichsbank . . . . 211 — 212 25

5’/,Reichsanl . v . 27
y/ae/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) 130 .25

106 .37
130 . 15 Verk . - Untern .

4°/0Schutzgebiet . 13 11 .75 11 .75 AG. für Verkehrsw . 34 .75 134 .88
4' /i */.Wiesb .St .v .28 98 .50 98 . 50 A.Lokalb . u .Krftw . 152 - 151 .—
41/,0/. Pr .LPfbr . 19 100 — 100 . - D. Reichsbahn Vz. 129 .37 ^ 29 37

. . . 10 100 — 10U - Hapag ..... 83 .— 82 88
4' /, •/, ; .. 21 100 - 100 - Xordlloyd . . . 83 .25 83 -
41/1°/e Kom . 2C 99 .25 aa 25
4V, ' /. „ 0
4>/, «/0N.Lb .Gold 1

99 .25 99 25
100 25 100 .25 Industrie

225 . 504' /. ' / . „ 2 1100 .25 100 .25 Akkumulatoren .

22. 1. 38 24. 1. 38 22. 1. :i« ■24. 1. 38

AEG .Stammaktien 116 50 117 . 50 Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .

133 .50 133 —
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .

140 .—
129 .—
150 -
140 . 63

140 40
129 25
149 .88
140 .88

112 -
118 .25
158 . 13

155 —
112 13
118 50
158 -

J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Woilkäm . .

151 .25
134 .—

151 .—
134 .75
200 75
176 .—

Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .

121 .50

134
*
—

114 .75

122 .—

133 !-
<14 .88

Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .

129 .75
118 —

191 . 13

128 .50
117 . 37
151 .25
191 .50

Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .

146 .37
177 .75

201
’
—

146 —
176 .50

Daimler -Benz . . -
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . -
Deutsche Erdöl . -
Dt . Linoleum . -
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Pjrktr . Lief .-Ges . .

140 .—
142 . 63
124 .—
122 .—
144 .25
168 —

149 .—
199 —
221 .75

d4 .75

139 .88
145 50

122 50
144 .13
169 -

149
’
50

199 —
224 -

84 . 50

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

,, Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

110 .—

12975
143 .25
125 . 50
151 .50

173 —̂
— .—

155 .25
177 .-

110 .50
231 .50

143 —̂
125 .75
' 52 —
395 .—
171 .—
141 .75
154 . 13
176 .63

131 .
’
—

177 .75
129 75

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn

213 -
138 .25

213 .—
138 50

Elekt .Licht u .Kraft
[ . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .

142 .50
160 .13

144 —
160 . 50
137 .75

Stollberger Zink .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .

143
*
50

113 —

96 .—

112
’
75

Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .

133 .75
148 63

135 -
147 .25
141 50

Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkircb .
Westd . Kaufhof .

152 -
172 .50

60 .50

152 .25

60
*
88

Hamburg . Elektr . .
Harbufg Gummi

152 .25 152 .25 Westeregeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .

112 —
149 .50

112 —
148 .75

Harpener . . . . 171 - 173 —
Hoesch
Hotelbetr .-Ges .
Use Bergbau . . .

114 .63
96 . 13

161 -

114 .37
96 25

160 .50
Kolonial
Olavi -Minen . . 28,25



fic eilen , als läge es an einer Stunde , als könne damit alles
verloren sein . Sie schloß die Tür ihrer Kammer und lauschte .
Aber das Haus schlief noch . Sie schlich die Treppen hinab . An
der Haustür erschrack Re . Wie , wenn sie geschlossen wäre . . . ?
Aber sie mar offen . Und Emma taumelte auf Die leere , mor¬
gendliche Straße hinaus .

Sie kam mit dem Nachtzug an , sie atmete tief auf , als sie
die vertraute Luft um sich spürte , und dann ging sie davon . Es
war gut , daß es Nacht war , sie konnte im Dunkeln die Dorf -
ftraße hinaufftapfen , und es sah sie keiner . Am anderen Morgen
aber ging sie zur Arbeit wie zuvor . Der Großbauer stemmte
die Arme in die Hüfte , als er sie sah und lachte ihr zu : „ Da
bist du ja auch wieder , Emma , das ist schön !"

Und noch während sie auf dem Rübenacker war und mit
gekrümmtem Rücken die kleinen Pflanzen hackelte , sagte sie
immer wieder zu sich : Das ist schön ! Sie backte daran , daß dies
wohl nie die dicke , in Seide gekleidete Frau in der Stadt gesagt
hätte , und da war sie froh , daß sie wieder daheim war , und es
wurde ihr ganz leicht .

Der Glücksspieget .

Skizze von Frank Stoldt .

Jochen Möller , wohlbestallter Koch des deutschen
Frachtdampfers „ Frisia "

, blickte mit milder Neugier in das
Schaufenster des Antiquitätenladens in der Hafengasse in
Antwerpen . Die ausgestellten Waren konnten ihn nicht
sonderlich reizen . Einige Stahlstiche lagen auf gewebten ,
bunten Tüchern . Daneben stand ein wackeliger , niedriger
Tisch mit Porzellantasien und Bronzeschalen .

"
Darüber hing

in verschnörkeltem Rahmen ein alter Spiegel .
Der Seemann spielte mit dem letzten Fünfsrankenstllck

in der Hosentasche . Es ging ihm leider wie so vielen , die die
wilde See pflügen : Das Geld wollte ihm nicht treu bleiben .
Auf einem rollenden Stein wächst fein Moos , sagt das
Sprichwort . Aber daran war nicht die Seefahrt schuld mit
ihren Lockungen . Jochen hatte eine Leidenschaft : Er wettete
und spielte hoch und gern , und das Glück war ihm nicht
hold . So war ihm auch während dieser Hafenzeit das Geld
aus der Hand geglitten bis auf das einsame Silberstück .

Der Koch rieb sich nachdenklich das stoppelige Kinn .
Europa war für ihn erledigt , in drei Stunden würde die
„ Frisia " wieder nach Mexiko in See gehen . Veracruz , das
war ein Hafen nach seinem Herzen ! Da gab es eine
mexikanische Bundeslotterie , Staats - und Stadtlotterien zum
Besten von Hospitälern und Krüppelheimen , für Aus¬
stellungen und anderes mehr , und sie alle hatten jede Woche
Ziehung ! Aber hier — Jochen zuckte die Achseln und betrat
den Laden .

Aus dem Halbdunkel des hinteren Raumes kam ein
alter Mann mit verwittertem Gesicht herbeigeschlurft , der
einen scharfen Blick auf den Besucher warf und auf flämisch
nach seinen Wünschen fragte . Der Seefahrer erklärte , er
brauche einen Rasierspiegel , da seiner während der letzten
Reise zerbrochen sei . Der Greis nickte eifrig und nahm das
alte Glas aus der Auslage . „ Hier hätte ich einen sehr schönen ,
mein Herr . Antik und noch dazu billig — fünf Franken !"

Das Geldstück fiel auf den Ladentisch .
„ Ein Eelegenheitskauf , mein Herr !" murmelte der

Händler beim Einpacken „ das Glas wird Ihnen Glück
bringen , Besuchen Sie mich bald wieder !"

Jochen schmunzelte . Sobald würde ihn Antwerpen nicht
Wiedersehen . Jetzt jagten stürmische Regenflaggen über die
Schelde , aber in acht Tagen würde die „ Frisia " schon auf
SUdwestkurs im warmen Wetter sein und dann weiter¬
fahren nach Mexiko , dem Land der Azteken , des Pulque , der
Revolutionen und — der Lotterien !

Drei Wochen später glitt der Frachtdampfer durch
sonnige See dem Hafen von Veracruz zu . An Steuerbord
leuchteten di « weißen Mauern des Forts vor der Einfahrt .
In einer halben Stunde mußte das Schiff an dem Pier
liegen . Der Koch stand in seiner schmalen Kammer und
rasterte sich . Er hatte Eile an Land zu kommen , um bei Don
Pablo an der Plaza , dem Hauvkplatz der Stadt , die letzten
Neuigkeiten über kommende Ziehungen zu erfahren Von
Betriebsgang her scholl durch die offene Tür eine grobe , aber
gutmütige Stimme :

„ Na , Smuttie ^ bist du bald fertig ? Ich fahre mit nach
draußen , nach Villa bei Mar !"

Das war Heini Kohrs , der Bootsmann , der mit an Land
wollte . Jochen Möller brummte eine unverständliche

Erwiderung , denn er hatte die Lippen voll Seifenschaum Er
näherte einen Kopf dem am Bullauge aufgehängten Spiegel ,um ein paar widerspenstige Stoppeln an der Wange zu ent¬
fernen . Plötzlich wurden seine Augen groß . Auf der leicht
vom Atem beschlagenen Fläche standen Zeichen ! Jochen
starrte die Zahlen an : „ + 13131 .“

Sßor es ein Wink des Schicksals ? Seine Gedanken waren
schon bei den kommenden Ziehungen , und wie viele Lotterie -
spieler war er genügend abergläubisch , um ein günstiges
Linen herbeizuwünschen . Hatte der alte Händler in Ant -
werpen nicht gesagt , der Spiegel würde ihm Glück bringen ?
Dem Koch stieg jäh das Blut zum Kopse . Er wischte mit dem
Handtuch über das Glas und hauchte erneut darauf . Wieder
stand deutlich und lockend die geheimnisvolle Inschrift vor
seinen Augen .

Wenig nachher wanderten die beiden Freunde zumLaden des Lotteriekollekteurs in der Stadt und versuchten
gemeinsam , in gebrochenem Spanisch , Don Pablo klar¬
zumachen , daß ein bestimmtes Los gebraucht würde , die
Nummer 13131 ! Der Mexikaner breitete achselzuckend seine
farbigen Schätze auf den Ladentisch . Der Bootsmann half
ckschen . Anfänglich hatte er den Koch mißtrauisch von der
Sette angesehen . Mußte es denn gerade jene Zahl sein ? Jeno
und leine andere , behauptete Jochen . Endlich hielt er Don
Pablo triumphierend einen langen Streifen Lose unter die
Nase : „ Hier , Sefior ! Was ist das für eine Ziehung ? "

~ »Das ist die Lotterie vom Hospital Santa Anna in
San Antonio , Scfior . Ziehung ist übermorgen . Wieviels
Teile wollen Sie Senat Möller ? "

3n Mexiko sind die Lose gemeinhin in zehntel und
zwanzigstel Stück unterteilt . Jochen verlangte von seiner
-' lummer alle obwohl ihm Heini in die Rippen stieß :
„ Mensch , rochen ! Dein ganzer Heuervorschuß geht darauf ."

„ Macht nichts "
, mit gerötetem Kopf bezahlte der Kochund sagte dabei vor sich hin , „ und selbst das Kreuz fehlt

Nicht auf den Losen !"

Dann zogen die beiden hinaus , setzten sich auf die
Straßenbahn und fuhren an den Strand nach Villa del Mar .Jrn dortigen Gasthaus kannte Jochen den deutschen Wirt .

Drei Tage vergingen , an denen auf der „ Frisia " die
Ladewlnden rasselten , zischten und polterten und unerrnüd -
jich die . Kisten und Fässer aus den Laderäumen des Schiffes
in Schlingen auf den Bohlen des Kais landeten .
.. Am vierten Tag rannte atemlos ein Mann in Hemds¬
ärmeln durch das Gewühl der Hafenarbeiter und Schauer¬
leute auf dem Pier . Er schwenkte ein Papier wie eine Fahne .
. »Zieh mal , Bootsmann "

, sagte ein Matrose auf der Back
Der „ Frisia beim Farbewaschen zu seinem Vorgesetzten , „ istdas nicht unser Smutt , Der da durch die pralle Sonne
stolpert ? Der hat doch keinen Sonnenstich ? "

Der Bootsmann beschattete die Hand mit den Augen
und nickte . „ Will mal sehen , was ihm fehlt , Tedje !"

- . Der Koch war schon lüngsseit des Schiffes . „ Gewonnen ,Heini ! brüllte er . „ Hauptgewinn : Fünftausend Pesos !"

.Mensch , Jochen , wenn bas nur gut geht ! Komm in
b (*n Schatten und kühl dich erst mal ab in deiner Kammer !"

Aber der andere hatte tatsächlich ein großes Paket Geld -
schelne in der Hand und nahm ihn im Betriebsgang heftigbeim Arm . „ Ich will dir schnell etwas zeigen !" "

flüsterte er
geheimnisvoll und führte den Freund in feiner Kammer vor
den Spiegel .

„ Weißt du , was bas ist ? Ein Zauberspiegel ! Für jede
Lotterie kann ich hier den Hauptgewinn lesen . Paß mal auf !"

.. hauchte auf das Glas . Deutlich erschien wieder die
viluckszahl . „ Kannst du dir denken , wie die Zeichen dahin
kommen ? "

Der Bootsmann betrachtete den Fragenden mitleidig
und tippte gegen seine Strin .

"
„ Denken ? Nein , das weiß ich

sogar ganz genau ! Der Spiegel ist einmal auf einer Ver¬
steigerung gewesen , da schreiben sie die Verkaufnummern
mit Seife darauf , und wenn er später nicht sorgfältig ge¬
reinigt wird , bleibt ein wenig Fett auf dein © las . Mußt ihn
mal mit Spiritus abreiben !"

Er starrte den Koch und die Hand voller Geldscheine an .
. »Heiliger Klabautermann ! Du glaubtest doch nicht etwa

wirklich . . . Jochen , Jochen , die dümmsten Bauern haben
immer die größten Kartoffeln ! Fünftausend Pesos ! Was
willst du nun mit der Unmenge Geld ? "

„ Weiterspielen natürlich !" entgegnete der Koch unbeirrt
und strahlend .

Was war da zu wollen — , auf einem rollenden Stein
wachst kein Moos !

verantwortlich für die Echrtftl - ttuns : ff . Günther in Wiesbaden . - Druck und Verlag der L . Sch eilender g' schen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden .

Nr . 20 . Dienstag , 25 . Januar 1938 .

Roland Wullenwevers
Roman von Ernst Grau

24 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Eigentlich bin - ich doch ein rechter ll ^arr , daß ich noch
immer hier stehe und mir die halbe Nacht um die Ohren
schlage , anstatt einfach hinunterzugehen und mir
ungefragt zu nehmen , was mir gehört . Hilde hatte ihm
erzählt , wie sie das Manuskript gefunden und wie sie
den Koffer in ihrer Aufregung zuzuschließen vergessen
hatte . Vielleicht stand er fetzt noch ebenso unverschlossen ,
dann brauchte er nur den Deckel aufzuheben und sein
Eigentum an sich zu nehmen . Was konnte Jutta schon
tun , wenn er das Manuskript erst einmal in der Hand
hatte ? Jutta hatte keinerlei Rechtstitel vorzuweisen ,
um zu bezeugen , daß das Manuskript ihr gehörte . Des¬
halb würde sie sich auch gewiß hüten , es zu einem
Skandal kommen zu lassen , beschwichtigte er die
Stimmen , die sich warnend in seinem Innern erhoben .

Noch einmal überzeugte er sich , daß die beiden dem
äußeren Anschein nach noch immer nicht daran dachten ,
zu gehen , dann sprang er schnell zur Treppe und lief den
bekannten Kabinengang hinunter . Wenige Minuten
später betrat er den von Jutta Allmenried bewohnten
Raum . Rasch schaltete er das Licht ein und zog die Tür
hinter sich zu . Eine Weile zögerte er . als er vor dem
Koffer stand , der sichtlich unverschlossen war . Wieder
hemmte ihn eine Stimme , die ihm zurief , daß es immer¬
hin ein fremder Koffer , daß es fremdes Eigentum war ,
nach dem er jetzt die Hand ausstreckte . Aber nun war es
längst zu spät , solcher warnenden Stimme nachzugeben ,
nun stand er einmal hier und da durfte es auch keine Be¬
denken mehr geben . Er wollte ja nicht stehlen , es war
ja sein unumschränktes Eigentum , um das es hier ging .

Er schlug den Deckel des Koffers zurück und sein
erster Blick fiel auf das Manuskript . Aber er hatte es
eben an sich genommen , als er hörte , daß sich hinter ihm
die Tür öffnete .

Jutta Allmenried trat ein .
Eine Weile standen sich die beiden Menschen gegen¬

über , ohne daß eins von ihnen ein Wort sand , beide
waren nur heftig betroffen , sich hier so unvermutet
gegenüberzusehen . Der Deckel des Koffers war ihm aus
der Hand geglitten , nun machte er einen Schritt auf die
Tür zu .

„ Ich habe mir mein Manuskript geholt , das ich
damals versehentlich in Ihrem Wagen hatte liegen
lassen , Fräulein Allmenried "

, sagte er beherrscht und
wollte an ihr vorbei . „ Ich glaube , Sie hatten nur ver¬
gessen , es mir damals zurückzugeben .

"

Rasch vertrat Jutta ihm den Weg . Rein , dieses
Manuskript durfte sie Wullenwever nicht lassen , wenn sie
ihn nicht selbst aufgeben wollte .

„ Ich verstehe nicht , was Sie damit sagen wollen ,
Steward "

, sagte sie fremd und kühl . „ Legen Sie das Heft
da ruhig wieder zurück . Im übrigen finde ich es sehr
eigenartig , daß Sie , ohne gerufen zu sein , in meiner Ab¬
wesenheit hier eindringen und an mein Gepäck gehen . "

Angewidert wandte er sich ab .

„ Was Sie mit diesem Verfteckspielen erreichen wollen ,
weiß ich nicht , Fräulein Allmenried . Sie wissen aber
ganz genau , daß ich ein Recht habe . . .

"

Sie lachte schrill auf .
„ Ein Recht ? Ich glaube , der Steward Peter

Wolfframm hat hier nur Pflichten , und es erscheint mit¬
unter nötig , ihn daran zu erinnern !"

Roland Wullenwever sah , daß es keinen Wert hatte ,
auf diesen Ton weiter einzugehen . Jedes Wort , das
hier noch gesprochen wurde , war überflüssig und machte
die Szene nur noch widerwärtiger .

„ Geben Sie bitte die Tür frei , Fräulein Allmenried .
Sie werden selbst zugeben müssen , daß wir in eine lächer¬
liche und geschmacklose Lage geraten , wenn wir noch
langer in dieser Weise aneinander vorbeireden .

"

. Ein tiefer , abgründiger Haß glühte aus ihren
dunklen Augen , als sie jetzt dicht vor ihm stand . Wenn
ste sich das Manuskript wirklich von ihm aus der Hand
nehmen ließ , dann verlor sie damit auch das letzte Stück ,das ihn noch an sie band , die letzte Verbindung , über
die sich vielleicht noch einmal eine Brücke zu ihm hätte
schlagen lassen .

„ Ich denke gar nicht daran ! Ich gehe nicht eher hier
weg , bis Sie . . .

"

Mit festem Griff packte er sie am Handgelenk und
schob sie beiseite , ohne auf ihre Einwendungen weiter zu
achten . Aber bevor es ihm noch gelang , die Tür zu
öffnen , hatte sie in sinnloser Wut die Waffe aus ihrer
Handtasche gerissen und auf ihn angeschlagen . Doch er
gewahrte noch im rechten Augenblick das Glitzern in
ihren Augen , das ihm verriet , wie ernst sie es meinte .
In Gedankenschnelle war er bei ihr und warf ihre Hand
hoch . Krachend schlug das Geschoß in die holzgetäfelte
Decke der Kabine .

Wenige Sekunden später schon wurde es draußen aus
dem Gang lebendig . Der Amerikaner von Nummer 15 ,
der auch eben erst heruntergekommen war , war der erste ,
der hereinstürmte und sich sofort auf Wullenwever
stürzte , als er sah , daß Jutta wie leblos in einen Stuhl
gesunken war . Doch Roland stand wie benommen von
dem Geschehenen und wehrte sich nicht . Nun war alles
aus , konnte er nur denken . Nun war es auch vollkommen
gleichgültig , was jetzt noch geschah .

„ Was geht hier vor ? "

Der zweite Offizier des „ General Steuben "
, der

gerade seine Runde über das Schiff machte , hatte den
Widerhall des Schusses gehört und kam sofort herunter¬
gestürzt . Mit harten Ellenbogen drängte er sich durch
ein dichtes Knäuel von Menschen , die nur notdürftig mit
ihren Nachtkleidern bedeckt , neugierig die Tür um¬
standen .

„ Was ist hier geschehen ? "

Niemand antwortete ihm , denn niemand ahnte die
Zusammenhänge . Alle sahen nur in gruseliger Span -



Aamerad !

Jede Kraft mutz sich gestalten ;
Urgeheimen Lebens voll
Muh das Kleinste sich entfalten ,
Wo ein Erotzes werden soll .

Stehst du , wenn auch ohne Grollen ,
Still beiseite , kalt und fremd ,'
Webst du , ohne es zu wollen ,
Deinem Volk das Sterbehemd .

Georg Finke .

meinem Leben ist mir eine solche Schweinerei an Bord

vorgekommen ! So reden Sie doch endlich mal !"

Roland Wullenwever sah mit schwachem Lächeln zu
dem Manne auf , dessen Ärger er vollkommen begriff unb
der ihm eigentlich leid tat . Viel weniger begriff er jetzt ,
wie er selbst sich hatte soweit Hinreitzen lassen können ,
durch sein voreiliges und unüberlegtes Handeln alles
ans Licht zu bringen . Hatte er dem so hilfsbereiten Peter
Wolfframm nicht versprochen , still und ruhig seine Ar¬
beit zu verrichten , um nicht auszufallen ? Das hatte der

gute Peter nun für seinen Liebesdienst ! Und Hilde . . ?
Wenn er nun auch sie durch seine Unbesonnenheit verloren

hatte ? Vielleicht auf immer verloren ? Denn wer
konnte wissen , wie nun alles kam , was ihm jetzt noch
alles bevorstand . Auch die Liebe einer Frau hatte schließ -

lich ihre Grenzen .
„ Sie haben recht , Herr Kapitän . . wollte er be¬

ginnen . Doch der unterbrach ihn sofort .

„ Herr ! Uzen Sie mich nicht noch ! Datz ich recht habe ,
weiß ich selber

"
, begehrte Buddenbrook erregt auf , „ das

brauchen gerade Sie mir nicht noch extra zu bestätigen ,
verstehen Sie ? "

Wullenwever zuckte die Achseln .

„ Mehr kann und will ich Ihnen jedenfalls im Augen¬
blick nicht sagen , Herr Kapitän

"
, antwortete Wullen¬

wever bestimmt , ohne den wütenden Blicken des andern

auszuweichen . „ Wenn ich Ihnen erzählen wollte , wie

die Dinge in Wirklichkeit liegen , dann würden Sie mir

sicher ebensowenig Glauben schenken, wie alle andern .

Geben Sie nur dem Polizeipräsidium in Berlin Nach¬

richt . . . alles andere wird sich dann schon von selbst

finden .
"

.. . .
Die Augen des Kapitäns ruhten eine Werle prüfend

auf den ernsten , gesammelten Zügen des Arztes . Er

fand dabei , datz der Mann unbedingt etwas an sich hatte ,
das für ihn einnahm . Wie ein Verbrecher fah er jeden¬

falls nicht aus . Aber darauf konnte man auch nichts

geben . .
Mit einer Kopfbewegung zum Zweiten Offizier ge¬

wandt , befahl er dann kurz :

„ Abführen . Und die Dame von Nummer 17 schicken
Sie mir morgen vormittag zur Vernehmung . Heute
wird sie doch nicht mehr dazu fähig sein .

"

❖

Jutta Allmenried hatte nach den aufregenden Er¬

eignissen dieser Nacht nur wenig Schlaf gefunden . Und

als die ersten Strahlen der jungen Morgensonne goldene

Kringel an die Wände ihrer Kabine malten , hielt sie es

trotz der ungewöhnlich frühen Stunde nicht länger im

Bett . Ganz
'

gegen ihre Gewohnheit stand sie auf und

kleidete sich an .
Aber auch dann gab es nur ein ruheloses Umher¬

wandern in dem kleinen Raum , ein nutzloses Hadern mit

sich selbst , mit einem Geschehen , das sich nun einmal trotz
aller Erkenntnis nicht wieder rückgängig machen , Uetz .
Und immer , wenn sie an bem kleinen Tisch vorbeikam ,
streifte ein feindseliger Blick die hellaufblitzende Waffe ,
die nun still und friedlich neben anderen Dingen lag .

„ Ja . . das Spiel war aus , endgültig aus , und . .
sie hatte es verloren . Denn was hatte sie Greifbares
erreicht , indem sie Wullenwever so ohne Gnade feinem
Schicksal ausgeliefert hatte ? Wäre es nicht bei weitem

klüger und nützlicher gewesen , sie hätte sich schmiegsamer
gezeigt , wäre seinen Wünschen entgegengekommen ?

Wäre vielleicht von sich selbst aus zu ihm gegangen und

hätte ihm von ihren Plänen für sein Werk erzählt ?
Wie hätzlich und widerwärtig ihr jetzt im Hellen

Licht des Tages die Vorgänge der vergangenen Nacht
erschienen . Nie zuvor hatte sie einem andern ihr
Inneres so nackt und hüllenlos gezeigt . Sie schämte sich
vor sich selbst , schämte sich vor dem Licht des jungen
Tages , das hell und strahlend zu ihr ins Zimmer kam .
Sie schämte sich vor den Menschen da draußen , die nun

klatschsüchtig über sie herfallen und sie mit taufend neu¬
gierigen Fragen quälen würden . Würde sie sich dabei
immer so zusammennehmen können , um nicht doch ein¬
mal die wahren Ursachen dieses tragischen Zwischenfalls
zu verraten ? Und Hilde . . .

" Wie sollte sie dem Mäd¬

chen den Besitz des
'
Manuskriptes erklären , den sie sonst

immer abgestritten hatte ? ( Fortsetzung folgt .)

Vie lockende Stabt »

Erzählung von Theodor Heinz Köhler .

Sie hietz Emma , und sie war eine arbeitsame Magd ge -

gewesen all die Jahre hindurch . Aber plötzlich wollte sie nicht

mehr , — hatte man ihr in der Schenke den Kopf verdreht

Eines Mittags lief sie geradeswegs von der Arbeit weg ms

Herrenhaus und stand in dem kühlen , dämmrigen Flur m

ihren erdbeschmierten Stieseln . Der Großbauer , der gerade aru

seiner Stube kam , fragte sie , was sie wolle . Da sagte sie , sie

hätte eine Stelle in der Stadt . Sie sagte das kurz , eifrig ,

sprudelnd , und der Bauer sah sie ein wenig verdutzt an . Ja ,

die Emma war eine arbeitsame Magd gewesen . Aber er liest

i
'
C ^

Emma kümmerte sich indessen nicht um das Geschnatter , das

allerorts im Dorfe einsetzte , das geheimnisvolle Tuscheln , öte

wispelnden Fragen „ Weißt du schon , die Emma , die geht : m die

Stadt ? " Sie meinte vielmehr am letzten Abend , das hange ihr

schon lange zum Halse heraus , dieses Dorf mit allem Drum uno

Dran . Und am nächsten Morgen zog sie frohgelaunt davon . Die

korbaeflochtene Reisetasche baunielte an ihrer Hand , und über¬

all , wo sie vorbei kam , stand man vor der Haustur und tief ihr

einen guten Wunsch zu . Sie atmete auf , als sie an dem Bahn¬

häusel
'
angekommen war . „ , ,

Als sie ins Abteil stieg , legte sie nicht — wie wohl üblich
— ihre Tasche hinauf ins Gepäcknetz . Sie setzte sich und klemmte

das Korbgeflecht , das ihr Hab barg , zwilchen die Knie . So fast

sie , und jedesmal , wenn der Zug hielt , fuhr sie auf lief zum

Fenster hin , sah hinaus und fragte dann den Herrn der m der

Ecke fast : „ Ist das schon Berlin , wie ? " — „Berlin ? lachte der ,

„ nein , noch läge nicht . . . und wenn das da ist , merken Sie s

schon ." Sie setzte sich wieder auf ihren Platz , aufrecht und mit

geschürzten Lippen . Sie sann nach . Dann ruckte sie auf der Bank

su dem Herrn hin und fragte ihn vornübergebeugt : . .Berlin
— das ist wohl iehr schlimm , wie ? " — Der Mann zuckte mit

der Schulter : „ Wie man ' s nimmt . . ." , und damit blickte er

gelangweilt zum Fenster hinaus .
Berlin kam dann wirklich . Sie preßte ihre Reqeta >che an

ihren Leib und kletterte ungelenk hinaus . Sie stand auf dem

Bahnsteig , und die Menschen strömten an ihr vorbei , so viele

Menschen ! Sie stand lange hier , und erst als ein Vahnbeamter

sich ihr näherte , schrak sie auf . Er wollte ihr offenbar behilflich

sein , ihr eine Auskunft erteilen , aber sie lief schnell davon .

Sie rannte die Treppe hinab , lief einen Tunnel hindurch ,
kletterte drüben wieder hoch und stolperte durch die Sperre .
Und wieder stand sie , nun vor dem Bahnhof , und Menschen
eilten an ihr vorüber , unbekannte , fremd aussehende Menschen .

Bahnen kamen , klingelten , hielten , fuhren weiter . Autos glitten

weich vorbei . Es lebte , pulste , dröhnte um sie ; aber es war

ihr , als stocke ihr Herz . Sie sah mit weitaufgerissenen Augen
in das Gewühl und fragte : das ist die Stadt ? Ein Schutzmann
half ihr . Sie mußte mit der Tram fahren , und sie hatte auch
Glück insofern , als sie nicht umzusteigen brauchte . Und bald
blickte sie an dem vierstöckigen Haus empor , das die Nummer
der Straße trug , dahin sie sich zu wenden hatte . Sie stand eine

ganze Weile mit hochgerecktem Kopf , und es wurde ihr
schwindlig vor der Höhe des Hauses .

Emma legte ihre rote , abgearbeitete Hand auf die Klinke
der Haustür , drückte behutsam herab , öffnete und trat ein . Sie
wollte die Tür schließen , aber es ging nicht , die schloß sich von
allein , und es dauerte ein wenig , bis Emma es begriffen hatte .
Dann stieg sie , vorsichtig auftretend , die weißen , schillernden
Stufen hinan und fürchtete im stillen , auszugleiten . Vor jener
Tür stehend an der sie zu klingeln hatte , vergewisserte sie sich
noch einmal der Richtigkeit , sie las in dem Brief , den sie mit sich
führte , Name und Straße und auch die Hausnummer nach . Es
stimmte , und sie drückte den kleinen goldenen Knopf über dem
Namensschild . Sie hörte nichts , und sie klingelte nochmal . „ Ja¬

ja , ich komm '
ja schon . . . immer diese Klingelei , als ob ein¬

mal nicht genügte . . .“ , rief jemand , eilig drinnen heran -
kommeno . Emma erschrak , sie ließ die Reisetasche Hängen , und
es war ihr gar nicht so zumute wie am Abend zuvor , als sie ge¬
meint hatte , das Dorf sei ihr zuwider . Jetzt öffnete sich die Tür ,

nung den Dingen zu und warteten mit sensations¬
hungrigen Augen , was sich nun weiter entwickeln würde .

Doch in dieser Erwartung sahen sie sich getäuscht ,
denn der Offizier drängte unnachsichtlich alles zurück und
schloß die Tür hinter sich .

Mit einem umfassenden Blick suchte er zu ergründen ,
was sich hier abgespielt hatte . Die Inhaberin der Kabine
hatte sich inzwischen erhoben und stand nun wie schutz¬
suchend hinter ihm an die Wand gelehnt , die blanke

Waffe unbewußt noch immer in der Hand haltend . Mit

großen Augen starrte sie auf den Mann , der dort . . .

„ Das ist doch einer unserer Stewards . . . ? "
fragte

der Beamte erstaunt .
„ Natürlich ! Das ist derselbe unverschämte Kerl , über

den ich mich jeden Tag schon beschweren wollte "
, wetterte

der Amerikaner los , der wieder einmal eine nicht zu ver¬

säumende Gelegenheit sah , sich in Szene zu setzen , und der

wohl nur auf das richtige Stichwort gewartet hatte .
Sicher empfand er es als sehr schade , daß niemand in der

Nähe war , um ihn bei der Ergreifung des Täters photo¬
graphieren zu können . Eine herrliche Reklame wäre das

geworden . „ Jetzt hat er vermutlich versucht , hier einzu¬
brechen und ist dabei überrascht worden . Wäre ich nicht
sofort hinzugekommen . . .

"

Mit einem kräftigen Ruck riß sich Wullenwever aus
den fest zupackenden Händen des andern los .

„ Seit wann ist es Diebstahl , wenn man sich sein ge¬
stohlenes Eigentum zurückholt !"

schrie er außer sich und

wollte auf den andern eindringen . Doch der Offizier
hielt ihn zurück und stellte sich trennend zwischen die
beiden Männer , die sich mit sinsteren Blicken maßen .

„ Von welchem Eigentum ist hier die Rede ? "
fragte

er scharf und sein Blick lief forschend von einem zum
andern .

Der Amerikaner lachte höhnisch auf , als Wullen¬
wever das Manuskript vorwies .

Der Beamte nahm es und sah fragend auf .

„ Von Dr . med . Roland Wullenwever "
, las er mit

halber Stimme . „ Merkwürdig ! Und das reklamieren
Sie als Ihr Eigentum ? Sie sind doch soviel ich weiß . . .

"

„ Nein !"
rief Jutta dazwischen , die der Szene mit

fiebernden Augen gefolgt war und sich nun wieder völlig
in der Gewalt hatte . „ Nein ! Der Mann , der hier den

Steward spielt , ist in Wirklichkeit . . . da . . .
"

, sie nestelte
mit ungestümen Händen an ihrer Handtasche und zog ein

zusammengefaltetes Zeitungsblatt hervor , „ da . . lesen
Sie nur , es handelt sich um denselben Mann , der sich hier

Peter Wolfframm nennt und als Steward austritt
"

,
schloß sie mit einem Blick höchsten Triumphes . Nun , wo
es endgültig aus war , wo es nichts mehr gab , ihn zu
halten , wo keine Macht der Welt ihr jemals diesen
Mann würde zuführen können , nun sollte er auch den

ganzen Haß fühlen , dessen sie fähig war . Der Drang , die

verletzte Eitelkeit zu rächen , war zu stark in ihr , spülte
alle Hemmungen hinweg , wie ein reißender Strom , der
die schützenden Dämme durchbricht .

Roland Wullenwever achtete wenig darauf , was um

ihn her gesprochen wurde . Er war plötzlich ganz ruhig
geworden . Er schalt nicht einmal seine eigene Unvor¬

sichtigkeit , sein übereiltes Tun , das ihn hier in eine Lage
gebracht hatte , die rettungslos alles über ihn zusammen¬
brechen ließ , die ihn nur noch tiefer in Schuld und Un¬

recht verstricken mußte . Willig folgte er dem Offizier ,
der ihn durch eine dichte Gasse neugieriger Gasser in die

Kapitänskajüte führte .

Kapitän Buddenbrook , der sich gerade zur Ruhe legen
wollte , hörte sich mit äußerstem Unwillen den Bericht des

Zweiten an .

„ Hölle und Teufel !"
, stuckte er grimmig . „ So etwas

muß ausgerechnet mir und dem „ General Steuben "

passieren ! Ein gefundenes Fressen für alle Klatsch¬
tanten hier an Bord ! Schicken Sie mir den Kerl nur

herein , Petersen ! Schade , daß ich ihn nicht krumm -

schliehen lassen darf ! Es wäre mir ein Vergnügen !"

„ Herr !"
, donnerte er den Arzt an , als dieser wenig

später ruhig und gefaßt vor ihm stand . „ Konnten Sie

stch für Ihre Schandtaten nicht ein anderes Schiff aus¬

suchen , als gerade den „ General Steuben " ? Noch nie in

und eine dicke , kleine Dame in einem seidenen Kleide stand vor
Emma . „ Ja , warum klingeln Sie denn wie verrückt ? " fragte
sie mit hoher , spitzer Stimme , versteifte den Kops ein wenig und
sah Emma böse an . Und (Emma meinte nun , daß die Groß «
bäurin , die doch bestimmt bitterböse sein konnte , eine himmels¬
gute Frau dagegen sei . „ Ich bin . . . ich bin die Emma . .
stammelte das Mädchen und senkte den Kops .

„ (Emma . . . Emma . . . ? " überlegte die Dame , „ ach ja ,
chon , kommen Sie herein !" Sie machte auf einmal ein sehr
reundliches Gesicht , und Emma wollte ihre Hand ihr hin -
trecken , sie tat es auch , aber die Dame übersah die Hand , sie
agie nur „Kommen Sie !" und schritt leichten Fußes voran .

Emma tapste hinterdrein . Sie liefen über weiche , gemusterte
Teppiche , durch eine Diele . Eine Tür stand links offen , und
(Emma lugte in ein weites , mit prächtigen Möbeln ausge¬
stattetes Zimmer . Aber nun tat sich vor ihr die blendend -
weiße Küche auf . „So . . . !" sagte die Frau .

Der Abend kam , und Emma saß allein in der Küche . Vor
ihr stand ein Teller mit Schnitten . Aber sie , die daheim immer
an heißem Hunger litt , sie mochte jetzt nicht essen . Sie lauschte
auf die Stimmen , die aus dem Eßzimmer herüberklangen , Ge¬
lächter , muntere Rede und dazwischen Besteckgeklapper und
Gläsergeklirr . Sie fürchtete , wieder gerufen zu werden , so wie
vorhin , als sie unter der Tür stand und sich verbeugen mußte ,
während sie sie alle ansahen .

Sie saß nun hier , und ihre roten , abgearbeiteten Hände
lagen in ihrem Schoß . Aber jetzt , da das Dorf weit hinter ihr
lag , jetzt , als das verlockende , prächtige Leben der Stadt sie um¬
gab , da war sie ganz einsam , und sie dachte betrübt an die kleine
niedrige Stube int Arbeiterhaus und an den Ofen in der Ecke .
Hier saß sie allein , und allerlei weißes , unverständliches Gerät
war um sie herum : ein Ofen , den sie den „ elektrischen " nannten ,
ein Gasherd , ein Heißwasserspeicher , ach , noch allerlei Dinge
mit fremden , nie gehörten Namen .

Emmas Kammer lag nicht etwa in der Wohnung , nein , im
vierten Stock des Hauses , die Wände waren schräg . Emma hatte
daheim keine bessere Kammer , aber es gab immerhin auch
weiter unten keine so luftigen Räume mit Silberzeug und
eichenen Möbeln . Emma lag int Bette , und ihr fehlte der Dust
der Wäsche von daheim , und sie vermißte kühle , frische Lust . Sie
sprang noch einmal auf und lief mit nackten Füßen zu dem
kleinen Fenster . Aber als sie es öffnete , da war die Luft , die

hereinstromte , dick und verbraucht . Emma lag lange wach . Sie
lauschte in die Nacht , und horte allerlei . Sie horte das Hupen
der Autos , Geläut der Trambahnen , sie horte von fernher ge¬
dämpfte Kaffeehausmusik . . sie empfand das stetige Gesumm
der Großstadt . Und als sie einschläferte , kamen im Traum selt¬
same Bilder zu ihr . Ein Herr sagte : Wie man ' s nimmt Fräu¬
lein . . . Uno eine dicke Frau trat auf , die hatte eine spitzH
hohe Stimme und sagte : Sie sind also das Mädchen . . . Ich
bin die Emma , sagte die Magd und streckte ihr die Hand hin .
Aber die dicke Frau achtete nicht darauf . Und Emina sah sich
auch unter der Tür stehen , und alle , die um den Tisch sahen ,
guckten sie an , einer sogar mit einer dicken Brille . Und als die
Tür hinter ihr zusiel , lachten sie alle , und das Gelächter klang
noch in Emmas Ohren , als sie längst allein in der weißen Küche
hockte . Und die Träume wurden immer verworrener , die Bilder
strömten ineinander , verschwammen , Autos jagten dahin ,
Trambahnen kamen gerade auf Emma zugefahren , Musik klang
heran , aber sie war so fern . . . und zuletzt blieb eine große
Einsamkeit inmitten Steinen , Mauern , Asphalt und einer
stickigen Luft . Emma wollte das Fenster öffnen , aber es blieb

zu . Da war ihr , als müße sie ersticken , und sie erwachte .

Sie saß am Rande des Bettes in ihrer roten wollenen
Nachtjacke und starrte in das Dunkel . Nur das leise Gesumm
der Stadt war noch da . Eine beklemmende Angst stieg in der

Einsamen hoch .
Wovor fürchtete sie sich ? Vor den Autos , Bahnen , vor den

Steinen ? Oder vor der Frau , vor einem Mann mit einer
Brille , vor dem Alleinsein in der Küche , vor den fremden
Stimmen ? Oder vor den ungeschickten Griffen ihrer roten
Hände , jener , die draußen auf dem Felde so flink und sicher
waren ? Sie erhob sich hastig und sah , mit verschränkten
Armen über ihrer Brust , zum Fenster hinaus . Aber sie sah
nichts als naßglänzende Dächer und da und dort ein glühendes
Licht . Da begann sie zu meinen , und die Tränen rannen über

ihre dicken , roten Wangen , sie meinte alles aus sich heraus ,
Schmerz und Einsamkeit und das Verlvrensein in einer frem¬
den Welt . Und als es dämmerte , nahm sie ihre Reisetasche und

stopfte hinein , rnas von ihr umherlag : die Schürzen , Unter¬
röcke , das Sonntagskleid , und auch das blaue Tuch , das ihr
einstmals zur Jahrmarktszeit Alfred geschenkt hatte . Und jetzt
richtete sie sich auf . Alfred ! dachte sie , innehaltend im Packen ,
menn der wenigstens da wäre ! Aber sie hatte ihm doch gesagt :

„ Wenn ich in der Stadt bin , da krieg ich einen , der trägt sogar
wochentags einen Schlips ." Und da war er davongegangen ,
ohne sich noch einmal umzusehen . Und nun war ihr , als müsse
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